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Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

■■ Spielberg ist eine lebendige und le-
benswerte Stadt, die von den Menschen ge-
prägt wird, die unsere Gemeinde zu ihrem 
Lebensmittelpunkt gemacht haben. Diese 
besitzt eine bewegte und wertvolle Vergan-
genheit, auf die mit Stolz zurückgeblickt wer-
den kann. Dank stetiger Entwicklung und 
andauerndem Wachstum wurde die einstige 
Marktgemeinde schließlich zur Stadt. Ein be-
deutsamer Prozess, der uns nicht nur in den 
letzten Jahren den erfolgreich verzeichneten 
Aufschwung gebracht, sondern uns auch in 
die Zukunft geleiten wird. Die Stadterhebung 
vor 10 Jahren war sichtbarer Ausdruck für das 
Werden unserer Gemeinde. 

10 Jahre Stadt Spielberg – ein Ereignis, das wir 
daher gebührend feiern möchten. Aber wie 
begeht man so ein Jubiläum?

Wir haben uns mit dem Vorhaben ausgiebig 
beschäftigt und es naheliegend empfunden, 
in einer Kultur- und Veranstaltungsstadt wie 
es Spielberg nun einmal ist, 2019 ein Jubilä-
umsprogramm für unsere Bürgerinnen und 
Bürger auf die Beine zu stellen. 

Einen Sommer lang feiern möchten wir mit 
Ihnen, liebe Spielbergerinnen und Spiel-
berger! Gemeinsam und mit allen dieses Ju-
biläum gebührend zu feiern ist mir als Bür-
germeister besonders wichtig. So wurde im 
Vorfeld bei der Planung der einzelnen Pro-
grammpunkte besonderes Augenmerk ver-
wendet, um so viele Zielgruppen wie möglich 
damit anzusprechen. Es ist ein bunter und 
vielfältiger Geburtstagsstrauß voller Angebo-
te geworden, den ich Ihnen in dieser Ausgabe 
präsentieren darf.

Der Startschuss erfolgt schon Mitte Juni mit 
einem „Fest der Begegnung“, das gleichzeitig 
den Auftakt für ein dreitägiges und abwechs-
lungsreiches Sommerfest bildet. Ein großer 
bunter Spieletag für Kinder läutet mit zahlrei-
chen Attraktionen den diesjährigen Ferien-
club ein. Für alle, die im Juli den Sommer- 
urlaub schon herbeisehnen, gibt es ordent-
lichen „Summer Jam“ bei einer gemütlichen 
„After Work Party“. 

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadt-
amtsdirektion,  per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
          /manfred.lenger

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Die Zitronenblüten duften, ein Gläschen 
Wein und romantische Klänge – „Bella Italia“ 
versetzt uns einen Abend lang in italienische 
Stimmung und bringt uns das Flair des Sü-
dens ins Rondeau des Wirtschaftszentrums. 

Eine wahrlich heiße Sommernacht verspricht 
die „Ladies Night“ im August, die mit vie-
len Überraschungen über die Bühne gehen 
wird. In den September startet unser Jubilä-
umsprogramm mit einem Radio Grün Weiß 
Frühschoppen, den wir in Kooperation mit 
der Landjugend Flatschach veranstalten. Das 
Beste kommt bekanntlich zum Schluss könn-
te man meinen. Der offizielle Festakt zum Ju-
biläum findet nämlich ganz bewusst nicht zu 
Beginn des Veranstaltungsreigens, sondern in 
dem Monat statt, in dem Spielberg 2009 zur 
Stadt erhoben wurde! 

So stehen im Oktober unsere Türen für Sie 
offen. Beim BürgerInnenempfang erwarten 
die Gäste nicht nur ein Rahmenprogramm, 
sondern nach offizieller Eröffnung durch  
LH-Stellvertreter Mag. Michael Schickhofer 
auch die neuen Räumlichkeiten, die derzeit 
im Gemeindeamt entstehen und zur Besich-
tigung geöffnet werden.

Besuchen Sie uns auch auf
unseren Social Media Kanälen:

Stadt Spielberg

Stadt Spielberg

Ein frohes Osterfest!

3G R U S S W O R T E

Liebe Leserinnen und Leser von „Unser Spielberg“! 
Ich darf Sie einladen, die dieser Gemeindezeitung beigelegte 
Jubiläumsbroschüre genauer unter die Lupe zu nehmen und freue mich,
Sie bei den Aktivitäten im Sommer begrüßen zu können. 
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Aufi auf ’n Berg - 
Wintersporterlebnis in Obertauern

■■ Äußerst sportlich geprägt waren die 
Gemeindeveranstaltungen in den ersten 
Monaten des Jahres. Dafür sorgten die ver-
schiedenen Aktivitäten, die der Ausschuss 
für Sport, Freizeit und Gesundheit dank her-
vorragender Organisation von Ausschussob-
mann Mario M. Wolfsberger wieder für die 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
bereithielt.

Nach dem Gemeindeschirennen in der Gaal 
und der Sportlerehrung im Kulturzentrum 
wurde mit dem Gemeindeschiausflug noch 
ein weiteres Freizeitangebot rund um Bewe-
gung und Sport in freier Natur organisiert. So 
brachen im März rund 200 energiegeladene 
Wintersportfans von Spielberg zu einem ab-
soluten Genussschierlebnis nach Obertauern 
auf. Inmitten der fantastischen Salzburger 
Bergwelt bot sich ein einzigartiger Gipfel-
traum, der dem Tagesausflug bei spitzenmä-
ßiger Schneequalität, toller Wetterlage und 
den abwechslungsreichen Pisten noch das 
„I-Tüpfelchen“ aufsetzte. Kein Wunder daher, dass viele der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer, die den gan-
zen Tag das Wintersportgebiet 

auf Herz und Nieren geprüft hatten, noch 
auf der Heimfahrt von diesem tollen Erlebnis 
schwärmten. 

Umbau im Gemeindeamt
■■ Da die räumliche Kapazität des 

Bauamtes ausgeschöpft ist, wurde es er-
forderlich, die bisher als Archiv genutzte 
Vorbehaltsfläche auszubauen und so zu 
adaptieren, dass dadurch die notwendigen 
Räumlichkeiten für die Zukunft geschaf-
fen werden können. Wer in den letzten 
Wochen das Gemeindeamt besucht hat, 
hat es vielleicht schon bemerkt. Die erste 
Phase der geplanten Umbauarbeiten im 

Gemeindeamt hat begonnen. 
Das Bauamt sowie alle anderen 
Abteilungen sind derzeit wie 
gehabt zugänglich und erreich-
bar. Dennoch kann es im Zuge 
der Arbeiten vereinzelt zu Un-
annehmlichkeiten wie beispiels-
weise Baulärm kommen. Ich bit-
te hier um Ihr Verständnis.
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Regionalität neu gedacht!
Gemeinsam sind wir stark – Gemeindekooperation für innovative Gründer.

■■ Start-ups, welche sich im Gemeinde-
gebiet von Zeltweg, Fohnsdorf, Judenburg, 
Pöls-Oberkurzheim oder Spielberg ansiedeln, 
kommen ab sofort in den Genuss einer neu 
ins Leben gerufenen finanziellen Unterstüt-
zung.

Im Zuge der Gemeindekooperation „Regio-
nalität neu gedacht“ und in Zusammenarbeit 
mit dem Zentrum für angewandte Technolo-
gie (ZAT) einigten sich die Bürgermeister von 
Zeltweg, Fohnsdorf, Judenburg, Pöls-Ober-
kurzheim und Spielberg darauf, ein in Leo-
ben bereits bestehendes Projekt hinsichtlich 
der Förderung von Unternehmensgründun-
gen auch im Murtal umzusetzen. Ziel ist, die 
lnnovationskraft der beteiligten Gemeinden 
zu stärken. 

Den Blick auf morgen gerichtet
Innovation ist und bleibt ein Schlüsselfaktor 
für die Wettbewerbsfähigkeit der Industrie, 
für nachhaltiges Wachstum, sozialen Fort-
schritt und für die Schaffung von Arbeitsplät-
zen. Dazu ist es notwendig, günstige Rahmen-
bedingungen zu schaffen. Aus diesem Grund 
wird zukunftsorientierten Gründungsunter-
nehmungen, welche sich in den beteiligten 
Gemeinden ansiedeln, ab sofort mit einer 
neu ins Leben gerufenen Förderung finanziell 
unter die Arme gegriffen.

Weitere Informationen
Näheres über die Voraussetzungen und über 
die Fördermodalitäten erhalten Interessierte 
beim Bürgermeister jener Gemeinde, in wel-
cher der Firmensitz gegründet werden soll.

Bgm. Hermann Dullnig, 
Stadtgemeinde Zeltweg:

„Neue Betriebe und die Schaf-
fung nachhaltiger Arbeitsplät-
ze sind für eine von der Ab-
wanderung betroffene Region 
wie das Murtal enorm wichtig. 
Nur gemeindeübergreifende 
Zusammenarbeit kann hier 
etwas bewirken. Schön, dass 
uns dies hiermit gelungen ist!“

Bgm. Gernot Lobnig, 
Gemeinde Fohnsdorf:

„Was gibt es Besseres für Ge-
meinden, als Partner der 
Montanuni bzw. des ZAT zu 
sein? Diese professionelle und 
permanente Gründerinitiative 
gibt uns mittelfristig die Per-
spektive, auch höherwertige 
Arbeitsplätze zu schaffen. 
Wiederum ein Beispiel für eine 
gelungene Gemeindekoope-
ration.“

Bgm. Hannes Dolleschall, 
Stadtgemeinde Judenburg:

„Die Zusammenarbeit der 
Gemeinden im Bereich der 
Betriebsgründungen ist ein 
weiterer Meilenstein im Ver-
ständnis, dass wir nur gemein-
sam in eine positive Zukunft 
gehen können und es werden 
noch mehrere solche Schritte 
folgen!“

Bgm. Mag. Gernot Esser, 
Marktgemeinde 
Pöls-Oberkurzheim:

„Die gemeinsame Stärkung 
unserer Region muss das An-
liegen aller Gemeinden sein. 
Ich hoffe, dass wir mit diesem 
Projekt kreative Köpfe dazu 
motivieren können, ihren ers-
ten Schritt in die Selbststän-
digkeit in unserer Region zu 
setzen, die damit weiter an 
Zukunft gewinnt.“

Was sagen die am Projekt beteiligten Bürgermeister 
zu dieser neuen Fördermöglichkeit?

Bgm. Manfred Lenger,
Stadtgemeinde Spielberg:

„Ich freue mich sehr, dass 
durch diese regionale Zu-
sammenarbeit ein bedeutsa-
mer Impuls gesetzt wird und 
so für innovative Köpfe eine 
Perspektive und Starthilfe zur 
Umsetzung ihrer Ideen ge-
schaffen werden kann!“
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Spatenstich für Wohnbauvorhaben in Pausendorf
Die Obersteirische Wohnstätten Genossenschaft (OWG) errichtet in der 3. Baustufe im Siedlungsteil 
Obere Birkgengasse in Spielberg, Ortsteil Pausendorf, 24 Mietwohnungen – zusätzlich vom Land Steiermark 
gefördert – in Holzbauweise.

■■ Der Spatenstich erfolgte im Jänner für 
das neue Wohnbauvorhaben der OWG in 
Pausendorf. Hier entsteht eine neue Wohnan-
lage mit insgesamt 24 vom Land Steiermark 
geförderten Mietwohnungen. 
Gebaut werden zwei neue Wohnhäuser, eines 
drei- und eines vierstöckig. Die Wohnungen 
werden in Größen von 50, 74 und 89 Quad-
ratmetern mit Gartenfläche oder Terrasse an-
geboten. Sie sind komplett barrierefrei und 
über Liftanlagen erreichbar. Zudem gibt es 
Carports, Parkplätze, Spielflächen und Kel-
lerersatzräume als Zusatzangebot. Die OWG 
investiert zwischen 4,5 und 5 Millionen in die 
Errichtung. Die Fertigstellung ist für Ende 
2020 geplant. 

Auch Wohnbaulandesrat Johann Seitinger 
überzeugte sich vor Ort selbst von dem viel-
versprechenden Bauprojekt, das den für die 
Wohnstadt Spielberg so wichtigen zusätzli-
chen Wohnraum schafft. Qualitätsvolles und 
leistbares Wohnen werden in Spielberg an 
einem hervorragenden Standort vereint.

Behagliches Wohnklima 
durch Baustoff Holz
Die von Architekt Günter Reiss-
ner geplanten Objekte sollen 
durch den ansprechenden Holz-
massivbau für zusätzliche Wohn-
qualität sorgen. Die Verwendung 
dieses natürlichen Baustoffes un-
terstreicht nicht nur den wach-
senden Trend zu mehr Ökologie, 
sondern bringt auch klare Vor-
teile mit sich. Holz sorgt als idea-
ler Baustoff für ein ausgegliche-
nes und behagliches Raumklima 
und lässt die Wohnobjekte auch 
optisch attraktiv wirken. 

Modernes und leistbares  
Wohnen ist in unserer Stadt 
überaus gefragt. Durch das 
aktuelle Bauvorhaben der 
OWG wird weiterhin an dem 
Ziel gearbeitet, in der Zuzugs-
gemeinde Spielberg zusätzli-
chen Wohnraum zu schaffen.

Bgm. Manfred Lenger

Wohnbauoffensive in Spielberg

■■ Bauträger: Obersteirische Wohnstätten 		
Genossenschaft (OWG), 

■■ Lindenallee 2a, 8720 Knittelfeld
■■ Planung: Architekt DI Günter Reissner 		

M.Sc., Radetzkystraße 31/1, 8010 Graz
■■ 24 Wohnungen in zwei Gebäuden 

mit je 12 Einheiten
■■ ein dreigeschoßiges und ein 

viergeschoßiges Gebäude
■■ Zweizimmerwohnungen zu ca. 50 m²
■■ 12 Dreizimmerwohnungen zu ca. 74 m²
■■ 6 Vierzimmerwohnungen zu ca. 89 m²
■■ Lift – alle Wohnungen barrierefrei
■■ Alle Wohnungen mit großzügigem  

Balkon oder Terrasse und Garten
■■ 48 PKW-Abstellplätze,   

davon 24 überdacht
■■ Überdachte Fahrradabstellplätze und 		

Kellerersatzräume pro Gebäude

Baubeginn erfolgt noch im Frühjahr 2019, 
mit der Fertigstellung wird bis Ende 2020 
gerechnet.

FACTBOX



Spatenstich für Wohnbauvorhaben in Pausendorf
Die Obersteirische Wohnstätten Genossenschaft (OWG) errichtet in der 3. Baustufe im Siedlungsteil 
Obere Birkgengasse in Spielberg, Ortsteil Pausendorf, 24 Mietwohnungen – zusätzlich vom Land Steiermark 
gefördert – in Holzbauweise.

Leistbarer Wohnbau –
Mietwohnungen in Flatschach

■■ Leistbarer Wohnbau 
wird ab Juni auch in Flatschach 
errichtet. Die neue Wohnhaus-
anlage wird insgesamt 6 Maiso-
nettewohnungen bestehend aus 
einem Erd-, und einem Ober-
geschoß umfassen. Zwischen 
den Objekten wird ein Neben-
gebäude errichtet, in dem sich 
ein Fahrradabstellraum befindet. 
Eine Müllinsel entsteht außer-
dem im Norden des Grund- 
stückes.

Direkt vor dem Eingangsbe-
reich der jeweiligen Wohnung 
steht zudem ein überdachter 
Autoabstellplatz zur Verfügung, 
während dieser außerdem durch 
Besucherparkplätze ergänzt 
wird. Für die ansprechenden, 
in Massivbauweise errichteten 
Mietwohnungen in Flatschach 
besteht zudem eine Kaufoption. 

Bauträger: 
Siedlungsgenossenschaft Rottenmann 

■■ 6 geförderte Mietkaufwohnungen
■■ Geplanter Baubeginn voraussichtlich
■■ Juni 2019
■■ Geplante Hausübergabe voraussichtlich 
■■ Ende Juni 2020
■■ Nutzfläche der Maisonettewohnungen 
■■ 89,99 m2

■■ Raumhöhe 2,50 m 
■■ Massivbauweise 
■■ Dachform Satteldachkonstruktion 
■■ Heizanlage Fernwärme, ganzjährig 
■■ biogen betrieben 
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Wohnbauoffensive in Spielberg

FACTBOX



SOLLÜBERSCHUSS

1.177.400
= erwirtschaftetes positives

Jahresergebnis

WASSERVERSORGUNG, 
ABWASSERENTSORGUNG 
UND MÜLLBESEITIGUNG

2.201.700

SOZIALHILFE- 
VERBANDSUMLAGE

1.983.200

SCHULEN,
KINDERGÄRTEN,

SPORT

1.383.900

VERKEHRS-
VERBUND

58.100

SENIOREN-
BETREUUNG

44.200

STRASSEN-
BELEUCHTUNG

169.700

A)	 Marktbestimmte Betriebe 
	 Neuerrichtung von Anlagen, Wohnhaussanierungen
	 vorzeitige Darlehensrückzahlungen,
	 Rücklagenbildung	 530.700 

 B)	 Allgemeiner Überschuss: 	 646.700

 C)	 Verwendung für Projekte
	 im Außerordentlichen Haushalt	 358.400 

D)	 Übertrag ins Jahr 2019
	 zur Bedeckung weiterer Erfordernisse	 288.300

AUSGABEN FÜR GEMEINWOHL, BILDUNG, 
SICHERHEIT, FÖRDERUNGEN UND VEREINSLEBEN:

11.819.200

GESAMTSUMME DES VERWALTETEN
 ORDENTLICHEN BUDGETS:	 		   12.107.500

VERWENDUNG DES
ÜBERSCHUSSES

2018RECHNUNGSABSCHLUSS

GESAMTAUSGABEN

Übertrag in Jahr 2019 Marktbestimmte 
Betriebe

Allgemeiner
Überschuss

Verwendung
für Projekte

8 A U S  D E M  G E M E I N D E R A T



SCHULEN,
KINDERGÄRTEN,

SPORT

1.383.900

STRASSEN-
BELEUCHTUNG

169.700

FÖRDERUNGEN
UND SUBVENTIONEN 

188.900

Sportförderung

Wirtschaftsförderung
Betriebe

Jugendwohlfahrt

landwirtschaftl.
Produktion

Vereins-

förderung

Alternative Energien

Studienbeihilfen

Ferienaktion und
Schulstartgeld

n	 Sportförderung	  61.500   
n	 Wirtschaftsförderung Betriebe	  32.300
n	 Jugendwohlfahrt	 13.600
n	 Landwirtschaftliche Produktion	  32.300
n	 Vereinsförderung	 19.700
n	 Alternative Energien	 13.500
n	 Studienbeihilfen	 6.500
n	 Ferienaktion und Schulstartgeld	 9.500

GESAMTSUMME DES VERWALTETEN
 ORDENTLICHEN BUDGETS:	 		   12.107.500

3.319.300

VERWENDUNG DES
ÜBERSCHUSSES

UMGESETZTE PROJEKTE 2018

FREIWILLIGE
FEUERWEHREN

249.300

STRASSENERHALTUNG
UND PARKANLAGEN

806.100

FÖRDERUNGEN
UND SUBVENTIONEN

188.900

Straßenbau, Beleuchtung	  1.877.100

Sanierung Freizeitanlage	 574.500 

Wasserversorgung	 431.700

Sanierung Aufbahrungshalle	 10.000

Kanalisation 	 75.400 

Wirtschaftshof: Fahrzeuge/Werkzeug	 55.700

Sanierung Seniorenwohnhäuser	 60.400 

Adaptierung Gemeindezentrum	 62.000 

Feuerwehren	 21.100

Adaptierung Kindergärten, Schulen 	 108.900

Flächenwidmungsplanung 	 42.500

GESAMTINVESTITIONSVOLUMEN
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■■ Einer der wichtigsten Punkte, den 
der Gemeinderat bei der letzten Sitzung am 
28.3.2019 behandelte, war der Rechnungsab-
schluss 2018: 
Sehr erfreulich ist, dass im ordentlichen 
Haushalt bei Einnahmen in Höhe von 
€ 12.107.532,11 sowie Gesamtausgaben in 
Höhe von € 11.819.204,91 ein Überschuss in 
Höhe von € 288.327,20 erwirtschaftet werden 
konnte. Außerdem konnte ein Betrag in Höhe 
von rund € 500.000,00 an den außerordent-
lichen Haushalt zur Finanzierung diverser 
Vorhaben transferiert und Rücklagen in Höhe 
von rund € 54.000,00 gebildet werden. 

Im außerordentlichen Haushalt wurden Ein-
nahmen in der Höhe von € 3.927.972,57 und 
Ausgaben in der Höhe von € 3.723.698,36 
verzeichnet. Somit weist der außerordentliche 
Haushalt einen Sollüberschuss in der Höhe 
von € 204.274,21 auf, der somit ins Jahr 2019 
für wichtige Investitionen „mitgenommen“ 
werden kann. 

Kontakt:

Michaela Jammerbund-Tychi
Finanzreferentin
michaela.jammerbund-tychi 
@spielberg.at
0676 / 710 77 96

10 A U S  D E M  G E M E I N D E R A T

Außerordentliche 
Darlehenstilgung 
Kanalisation

■■ Nach Bedeckung der Aufwendungen 
des außerordentlichen Haushalts und einer 
Rücklagenzuführung ergibt sich im Rech-
nungsjahr 2018 im ordentlichen Haushalt im 
Bereich der Abwasserbeseitigung ein Soll-
überschuss in Höhe von € 326.234,60. Der 
Gesetzgeber sieht für die Verwendung solcher 
Überschüsse neben der Schaffung neuer Ver-
mögenswerte bzw. Rücklagenbildung auch 
die Möglichkeit der vorzeitigen Rückzahlung 
bestehender Darlehensschulden vor.

Eine Rückzahlung ist aktuell bei zwei Darle-
hen bei der Steiermärkischen Sparkasse ver-
traglich möglich. Der Gemeinderat hat eine 
außerordentliche Darlehenstilgung beschlos-
sen, die außerdem zu einer Zinsersparnis in 
Höhe von € 22.500,00 führt.

Ankauf Traktor Kubota
mit Zusatzausrüstung

■■ Der ältere Kubota ist seit 2003 in Be-
trieb und hat bereits 3.800 Betriebsstunden 
unter Volllast geleistet. Da dieser Kubota 
untermotorisiert ist und größere Reparatu-
ren (Lenkung, Antrieb) sowohl am Traktor 
als auch an den Zusatzgeräten (Gebläse) 
anstehen, wäre die Anschaffung eines Neu-
gerätes samt Zusatzausstattung anzuraten.

Die Fa. Esch-Technik als Hauptimporteur 
hat einen Kubota STW40 HD mit der ent-
sprechenden Ausstattung für den Sommer-
betrieb (Zwischenmähwerk, Sauggebläse) 
zu einem Kaufpreis von € 58.414,80 inkl. 
MWSt. sowie die Zusatzausstattung für den 
Winterbetrieb (Pflug u. Kasten-Selbstlade-
streuer) mit € 12.145,20 inkl. MWSt. an-
geboten. Somit ergibt sich ein Gesamtkauf-
preis von € 70.560,– inkl. MWSt.

Nach Beschlussfassung im Bau-
ausschuss hat der Gemeinderat 
den Ankauf eines Traktors Ku-
bota STW40 HD samt Zusatz-
ausstattung zu einem Kaufpreis 
von € 70.560,– inkl. MWSt. bei 
der Fa. Esch-Technik sowie 
die Rückgabe des Alttraktors  
Kubota STa35 samt Zusatzaus-
stattung zu einem Rückkauf-
preis von € 12.000,– durch die  
Fa. Esch-Technik Maschinen-
handel GmbH., St. Veit, be-
schlossen.

Für die Stadtgemeinde Spielberg, aber auch 
für sehr viele andere Gemeinden, ist es eine 
große Herausforderung, vor allem die steigen-
den Kosten für Sozialleistungen, die derzeit 
rund 1,9 Millionen Euro jährlich betragen, 
zu bewerkstelligen und dabei aber auch noch 
wichtige Investitionen in die Infrastruktur zu 
tätigen. Dank herausragender Unterstützung 
durch LH. Stellv. Mag. Michael Schickhofer 
in Form von Bedarfszuweisungen konnten 
im Jahr 2018 allein im Straßenbau Investi-
tionen in Höhe von rund € 1.800.000,00 ge-
tätigt und im Bereich Wasser und Kanal ca. € 
500.000,00 investiert werden. Doch nicht nur 
im Straßenbau und im Bereich Wasserversor-
gung und Kanal ist im abgelaufenen Jahr viel 

Bericht der Finanzstadträtin:

Rechnungsabschluss 2018
passiert. Eines der wichtigsten 
Projekte neben notwendigen In-
vestitionen beispielsweise in den 
Schulen, Kindergärten und Seni-
orenwohnhäusern, ist mit rund € 
500.000,00 sicherlich die Sanie-
rung der Freizeitanlage, worauf 
wir mit Stolz zurückblicken. 

Doch alle Projekte und vielfälti-
gen Aufgaben unserer schönen 
Stadtgemeinde könnten ohne 
unser großartiges Mitarbeiter-
Innen-Team nicht bewerkstel-
ligt werden und so möchten 
wir uns an dieser Stelle herzlich 
bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtgemeinde 
Spielberg für ihre hervorragende 
Arbeit bedanken.
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a)	 Planleistungen – Auftragsvergabe
b)	 TGA (technische Gebäudeausstattung) 		
	 -Leistungen; Auftragsvergabe

■■ Für die Architekten-Leistungen der 
Sanierung der VS Maßweg wurde eine Aus-
schreibung im nicht offenen Verfahren durch-
geführt. Sechs Planer wurden zur Angebots-
abgabe eingeladen. Fünf Architekten haben 
ein Angebot abgegeben. Zur Ausschreibung 
gelangten dabei die Bauplanung, die Bauphy-
sik und die Leistungen für die statische Bear-
beitung des Projektes auf Basis des Konzeptes 
Arch. DI Claudia Gruber. Die anlässlich der 
Angebotseröffnung am 08.03.2019 eingelang-
ten Angebote wurden von Bmstr. Ing. Harald 
Gierer auf Vollständigkeit und rechnerisch 
geprüft.

Sanierung VS Maßweg
Der Gemeinderat hat nach einer einstimmi-
gen Empfehlung durch den Bauausschuss die 
Auftragsvergabe für die Architekten-Leis-
tungen der Sanierung der VS Maßweg an 
Architekt DI Heimo Wieser & Partner ZT 
KG, Spielberg mit der Auftragssumme von 
€ 104.460,00 als Bestbieter beschlossen.

Für die technische Gebäudeausstattung 
(TGA) – Leistungen der Sanierung der VS 
Maßweg wurde ebenso eine Angebotsein-
holung durchgeführt und drei Planer zur 
Angebotsabgabe eingeladen. Zur Ausschrei-
bung gelangten die Bestandsaufnahme, die 
TGA-Planung und Fachbauaufsicht sowie die 
Erstellung der Fluchtwegpläne des Projektes 
auf Basis des Konzeptes Arch. DI Claudia 
Gruber. Die anlässlich der Angebotseröff-

nung am 08.03.2019 eingelang-
ten Angebote wurden von Bmstr. 
Ing. Harald Gierer auf Vollstän-
digkeit und rechnerisch geprüft.

Aufgrund einer einstimmi-
gen Empfehlung des Bauaus-
schusses hat der Gemeinde-
rat die Auftragsvergabe an das 
Büro HLS-Planungsgesell-
schaft m.b.H., Spielberg für die 
TGA-Leistungen der Sanierung 
der VS Maßweg mit der Auf-
tragssumme von € 158.124,00 
beschlossen.

1.	 Bericht des Bürgermeisters
2.	 Anfragen an den Bürgermeister
3.	 Bericht des Prüfungsausschusses
4.	 Erläuterung der Abweichungen zum Voranschlag
5.	 Außerordentliche Darlehenstilgung Kanalisation
6.	 Rechnungsabschluss 2018
7.	 Ernennung einer Kontaktperson für Gleichbehand-

lungsfragen
8.	 Kooperationsvereinbarung Geodaten abgeschlossen 

zwischen dem Land Steiermark und der Stadtgemein-
de Spielberg

9.	 Gemeinsames Projekt der Gemeinden Judenburg, 
Fohnsdorf, Spielberg, Pöls-Oberkurzheim und Zelt-
weg und dem ZAT-Zentrum für angewandte  
Technologie; Vereinbarung

10.	 Sanierung VS Maßweg: Planleistungen – Auftragsver-
gabe / TGA (technische Gebäudeausstattung)-Leistun-
gen  – Auftragsvergabe

11.	 Traktor Kubota mit Zusatzausrüstung; Kauf

12.	 Fischerei-Pachtvertrag mit Peter Piendl;  
Änderung der Pachtbedingungen – Beschlussfassung

13.	 Vermessungsurkunde von Vermessung Sommer ZT 
GmbH vom 25.09.2017, GZ.: 4440 (Ahornstraße); 
Übernahme ins öffentliche Gut / Widmung zum 
öffentlichen Gut

14.	 2. Endbeschluss zum ausgelagerten Entwicklungsplan 
– Änderungsverfahren (Neuerstellung 1.0) zur  
FLÄCHENWIDMUNGSPLANÄNDERUNG 
„Enzinger“, VF: 0.14

15.	 Kulturprogramm Herbst 2019 und Programm Jahres-
feier „10 Jahre Stadtgemeinde Spielberg“;  
Beschlussfassung

16.	 Dringlichkeitsantrag: 2. Endbeschluss zur Flächenwid-
mungsplanänderung „Sondernutzung Erholungsfläche 
– Infopoint/Sanitärcontainer/Erste Hilfe Stand“,  
VF: 0.12

17.	 Dringlichkeitsantrag: 2. Endbeschluss „Freizeit- und 
Wirtschaftspark Spielberg“, VF: 0.10

Tagesordnung
Gemeinderatssitzung vom 28. März 2019
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Tanzstimmung am Rosenmontag
Ein Finale für die fünfte Jahreszeit

Am Rosenmontag verwandelt sich alljährlich das Kulturzentrum zur Show-
bühne der vielen Spielberger Faschingsnarren, die diesem Ereignis aufgeregt 
entgegenfiebern und sich schon vor Beginn der Veranstaltung zahlreich ein-
finden, um ihre aufwendigen Maskierungen zu präsentieren.

■■ Schon vor dem offiziellen 
Einzug in den Saal, mit dem traditionell  
der Ballnachmittag eröffnet wird, kam 
es heuer zu einem wahren Schaulaufen  
maskierter Gäste. Um die Stimmung küm-
merten sich mit äußerst schwungvollen 
musikalische Einlagen zudem „Die Brei-
tenegger“, die auf der Bühne als Unterhal-
tungsband die besten Schlagerhits sowie 
beliebte Evergreens zum Besten gaben. Da 
ließen sich die tanzfreudigen Junggeblie-
benen natürlich nicht lange bitten, wes-
halb die Tanzfläche im Sturm erobert und 
anständig zum Glühen gebracht wurde. 
Besonders auffallend waren in diesem Jahr 
die aufwendig geschminkten und zurecht- 
gemachten Faschingsnarren, die mit ihren 
kreativen und phantasievollen Ideen die-
ser närrischen Jahreszeit alle Ehre mach-
ten. Die Ehre gab sich am Rosenmontag 
natürlich auch die Faschingsgilde Spiel-
berg. Schmerzenden Herzens, aber wie 
es der Brauch eben vorsieht, wurde der 
bereits am 11. 11. entgegengenommene 
Stadtschlüssel wieder an Bürgermeister 
Manfred Lenger retourniert. Mit der An-
sprache von Prinz Marcel endete somit 
auch die Regentschaft des Prinzenpaares. 

Gefeiert wurde im Kulturzentrum, abge-
sehen von einer kleine Verschnaufpause 
für die beliebte Glückshafen-Verlosung 
bei Polonaise, Krapfenparade und zahl-
reichen Tanzzugaben, bis in die späten 
Abendstunden. 
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Kinderfreunde Spielberg

2 Erlebnistage auf der Kinderfreunde Hube
13. und 14.8.2019
Anmeldung bis 26.7.2019 bei Obfrau Martina Radner unter 0650 6195186
Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl

Kinderstadt nimmt Formen an
Ein unvergessliches Erlebnis garantiert in den Osterferien die Kinderstadt am Red Bull Ring.

■■ Willkommen in DOLBU, der Stadt der 
Kinder! So wird man vor Ostern am Red Bull 
Ring begrüßt werden. Zum ersten Mal öffnet 
heuer in den Osterferien die Kinderstadt in 
Spielberg ihre Tore. Am Red Bull Ring gestalten 
Kinder zwischen 15. April und 19. April 2019 
ihre eigene Stadt: Mit eigenen Bürgermeister-
Innen, einem Arbeitsamt, einer Ideenwerkstatt, 
eigenem Radio, Sportprogramm, einer Zeitung 
und vielen spannenden sowie innovativen Sta-
tionen mehr, bietet die Kinderstadt ein unver-
gessliches Tagesferienangebot für Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 12 Jahren. 

Im Rahmen einer Pressekonferenz wurde das 
kunterbunte Projektvorhaben von den Kin-
derfreunden Steiermark gemeinsam mit LH- 
Stellvertreter Mag. Michael Schickhofer, Bür-
germeister Manfred Lenger, LAbg. Wolfgang 
Moitzi und weiteren innovativen und enga-
gierten Partnern präsentiert. Ziel des Projektes 
ist es, Kinder aus freien Stücken zu eigenstän-
digem, selbstverantwortlichem Tun anzuregen 
sowie Partizipation und Demokratiebewusst-
sein zu erlernen. Durch das umfangreiche und 
vielschichtige Konzept wird den teilhabenden 
Kindern und Jugendlichen eine Reihe von un-
mittelbaren und nachhaltigen Erfahrungen er-
möglicht. 

Was Eltern über DOLBU 
wissen wollen.
Muss ich mein Kind anmelden? 
Nein. Ihr Kind kann in Absprache mit den 
Eltern kommen und gehen, wann es will. Bei 
Gruppen ist eine Anmeldung erwünscht.

Müssen Eltern immer 
dabei sein?
Nein, DOLBU ist eine 
Kinderstadt. Es gibt eine 
große Anzahl an Betreuer-
Innen, die Ihr Kind unterstüt-
zen. Die Kinder werden für ihre 
Eltern Führungen anbieten.  
Bitte beachten Sie hierfür die An- 
kündigungstafel beim Eingang.

Wir freuen uns, heuer  
dieses Tagesferienangebot, 
das bestimmt alle Kinder 
restlos begeistern wird, 
in Spielberg anbieten zu 
können. Welche Location 
wäre hier wohl besser ge-
eignet als der Red Bull Ring, 
um eine eigene Kinderstadt 
entstehen zu lassen.  
      
 Bgm. Manfred Lenger

Wann?	15. bis 19. April 2019 
	 (jeweils von 8 bis 16 Uhr)
Wo?	 Red Bull Ring, 8724 Spielberg 
Wer?	 Alle Kinder & Jugendlichen 
	 von 6 bis 12 Jahren
Wie?	 Der Eintritt ist für alle frei 
	 Anmeldung für Gruppen erforderlich!

Kontakt:
Kinderfreunde Steiermark
Schlossergasse 4/Tummelplatz
8010 Graz
Tel.: 0316 82 55 12-34
kinderstadt@kinderfreunde-steiermark.at

Wird mein Kind verpflegt?
Ja. In diesem Jahr gibt es für alle DolbuanerIn-
nen ein Restaurant, in dem sie ab 12 Uhr einen 
leckeren Mittagssnack bekommen. Zusätzlich 
können Sie Ihrem Kind gerne auch eine kleine 
Jause mitgeben. Mit den Murtalern kann sich 
Ihr Kind auch Kleinigkeiten in der Gastwirt-
schaft kaufen. Wasser ist in der Kinderstadt 
reichlich vorhanden und kostenlos. 
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■■ Bürgermeister Manfred Lenger und 
Ausschussobmann Mario M. Wolfsberger 
betonten in ihren Grußworten die bewun-
dernswerten und allesamt hervorragenden 
nationalen sowie internationalen Spitzener-
folge der siegreichen Spielberger Bewegungs-
talente und das Engagement der vielen Ver-
eine, die Spielberg nicht umsonst zu einer 
wahren Sporthochburg werden lassen. 
 
„Die vielen aktiven SportlerInnen verpassen 
unserer Stadt eine Art Visitenkarte und unter-
streichen zudem die hervorragende Vereins-
arbeit in Spielberg“, freute sich Manfred Lenger 
bei der alljährlich stattfindenden Sportgala. 
Nicht nur im Reitsport, Tennis, Leichtathle-
tik, Karate und Judo, sondern in unzähligen 
weiteren Disziplinen wurden 2018 hoch moti-
viert und in bester Form verschiedene Meister-
schaften bestritten und dabei in den einzelnen 
Bewerben bedeutsame Erfolge errungen. Her-
vorzuheben vor allem Europa- und Weltmeis-
terschaften im Biathle, Triathle und Linedance 
sowie die Kür von Klaus Drescher zum Vize Mr. 
Universum der NABBA in England.

Rund 80 SportlerInnen, darunter viele Kinder, Jugendliche sowie  
Erwachsene, wurden Anfang März zu einer besonderen Feierstunde ins 
Kulturzentrum Spielberg geladen, um die im Jahr 2018 erbrachten Spitzen-
leistungen in den verschiedensten sportlichen Disziplinen zu würdigen. 

Die Kriterien für die 
alljährliche
Sportlerehrung:

•	 	1., 2., 3., Platz bei Landes- 
meisterschaften oder  gleich- 
wertigen Meisterschaften 

•	 1., 2., 3., Platz bei Österr.  
Meisterschaften

•	 Teilnahme an internationalen 
Bewerben

•	 Hauptwohnsitz in Spielberg oder 

•	 Mitglied in einen Spielberger 
Verein. 

LEICHTATHLETIK
Tatjana Meklau
Hanna Krawanja
Stefanie Matouschek
Marisa Stoxreiter
Silvan Stoxreiter
Jana Wolf
Linda Wolf
Christina Weinberger

...........................................................
SCHIESSSPORT

Christine Reiter
Emilia Auer
Robert Auer-Gmeinhart

...........................................................
RADFAHREN

Marco Stocker
...........................................................
SCHWIMMEN

Julia Hirschmugel
Laura Gmeinhart
Anna Lorena Gmeinhart

...........................................................
REITSPORT

Anna Lorena Gmeinhart
Ute Berger
Tamara Wieser
Alexander Mylius
Alexander Dietrich
Julia Esser
Petra Mylius
Patrik Pirker
Günther Schifferl

...........................................................
TENNIS

Robert Jäger
Jasmine Schatz
Matias Fellner
Alexander Lackner
Daniel Pichler
Moritz Baumgartner
Thomas Pichler
Philip Petschnig
Andreas Mayer

ARM WRESTLING
Markus Liebminger

...........................................................
SCHI SPORT

Robert Roschmann
Jürgen Gelter
Ricardo Quinz
Andreas Meklau sen.
Andreas Meklau jun.

Sportliche Höchstleistungen
Spielbergs SportlerInnen des Jahres geehrt
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Rund 80 SportlerInnen, darunter viele Kinder, Jugendliche sowie  
Erwachsene, wurden Anfang März zu einer besonderen Feierstunde ins 
Kulturzentrum Spielberg geladen, um die im Jahr 2018 erbrachten Spitzen-
leistungen in den verschiedensten sportlichen Disziplinen zu würdigen. 

David Kaltenbacher
Maximilian Londer
Stefan Kolland
Julian Sterba
Larissa Burböck
Marina Bertani
Andrea Burböck
Manuela Fröhlich
Verena Gruber
Victoria Ranzmaier
Barbara Wielender
Bernd Angerer
Michael Bidmon
Karl Boden
Gilbert Fössl
Thomas Gruber
Armin Plocher
Thomas Reiter
Florian Worsch

...........................................................
JUDO

Samuel Wolfsberger
...........................................................
KARATE

Martin Feeberger
Holger Seitner
Katharina Wallner
Katharina Pilz
Stefan Reiter
Peter Stiegmaier
Lara Catty
Julia Engel
Florian Jammerbund
Niklas Dorfer
Vanessa Feeberger
Bledion Helshani
Sebastian Reiter

...........................................................
LAUFEN-SCHWIMMEN- 
SCHIESSEN

Erik Brandl
Ingrid Brandl
Christoph Grillitsch
Martin Eichberger
Günter Kahlbacher
Gerhard Arbetsleitner

...........................................................
BODYBUILDING

Klaus Drescher
...........................................................
LINEDANCE

Karl Korber

Sportliche Höchstleistungen
Spielbergs SportlerInnen des Jahres geehrt
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Die Jagd nach der schnellsten Zeit – 

Einen sportlichen Sonntag mit zahlreichen kleinen Wettkämpfen 
erlebten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des traditionellen 
Gemeindeschirennens in der Gaal.

Bambini I +  II weiblich:
1.	 Emma LEW
2.	 Janika NESTLER

Bambini I +  II männlich:
1.	 Alexander UMUNDUM
2.	 Maximilian RIEGER
3.	 Timo STOCKER
4.	 Benedikt PLATZER

Kinder U8 weiblich:
1.	 Valentina KARGL
2.	 Anna BERGER

Kinder U8 männlich:
1.	 Maximilian PLATZER
2.	 Silvan STOXREITER
3.	 Paul PRIMAS
4.	 Leon PALL

Kinder U9 +  U10 weiblich:
1.	 Lara-Sophie KARGL
2. 	 Selina UMUNDUM
3. 	 Lena BAUER
4. 	 Marisa STOXREITER
5. 	 Carina GIOVANELLI
6. 	 Jasmin NESTLER

 
  

  
  

Wettkampfstimmung beim Gemeindeschirennen

■■ Bei toller Wetterlage und sehr gut 
präparierter Piste galt es, für die Starte-
rinnen und Starter verschiedener Alters-
klassen beim angesetzten Schirennen den 
Kampf um Meter und Sekunden aufzu-
nehmen und die bestmögliche sportliche 
Leistung abzurufen. Unterstützung gab 
es dabei natürlich vom Start bis ins Ziel 
von den zahlreichen Schaulustigen, die 

es sich nicht nehmen ließen, die Renn-
läuferinnen und Rennläufer vom Pis-
tenrand aus entsprechend anzufeuern. 
 
Es galt, ein spannendes Rennen zu beob-
achten, das im Anschluss bei der Sieger-
ehrung seinen Ausklang fand. Organisa-
tor Mario M. Wolfsberger (Vorsitzender 
Ausschuss Sport, Freizeit, Gesundheit) 
gratulierte gemeinsam mit weiteren an-
wesenden Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertretern den ehrgeizigen 
Sportlerinnen und Sportlern, die stolz 
ihre Siegestrophäen als Auszeichnung 
entgegennahmen.
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Die Jagd nach der schnellsten Zeit – 

Kinder U9 + U10 männlich:
1. 	 Paul AMBROSCH
2. 	 Elia JAGOS
3. 	 Noah FEIERTAG
4. 	 Bendedikt RIEGER
5. 	 Genaro SONVILA
6. 	 Daniel HAUSBERGER

Kinder U11 + U12 männlich:
1. 	 Tobias UMUNDUM
2. 	 Luca JAGOS
3. 	 Felix BAUER

Schüler U13 + U14 männlich:
1.	 Marco BERGER
2.	 Maximilian KAMMERSBERGER

Schüler U15 + U16 männlich:
1. 	 Martin SATTLER

Jugend U18 männlich:
1. 	 Ricardo QUINZ
2. 	 Jürgen GELTER
3. 	 Martin SAMMT
4. 	 Andreas SAMMT

Jugend U21 männlich:
1. 	 Dominic BERGER
2. 	 Kevin SYLWESTER

Alterskl. Damen weiblich:
1. 	 Daniela STOXREITER
2. 	 Daniele UMUNDUM
3. 	 Edith PRIMAS
4. 	 Monika JAGOS
5. 	 Silvia SONVILA
6. 	 Daniela WEISSOFNER

Altersklasse III männlich
1. 	 Johann KAMMERSBERGER

Altersklasse II männlich:
1. 	 Mario BERGER
2. 	 Gerhard KAMMERSBERGER
3. 	 Markus UMUNDUM
4. 	 Ewald AMBROSCH
5. 	 Jacob HIRN
6. 	 Markus GIOVANELLI
7. 	 Michael JAGOS
8. 	 Alfred FÜRHAPTER-RIEGER
9. 	 Christian PASTERK

Altersklasse I männlich:
1. 	 Stefan STOXREITER
2. 	 Markus PUSTER

Allgem. Klasse männlich:
1. 	 Alexander BISCHOF
2. 	 Thomas BAUER
3. 	 Daniel BAUER
4. 	 Bernhard KNOLL
5. 	 Christoph WOLF

Wettkampfstimmung beim Gemeindeschirennen
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In der Umgebung der Wohnung findet sich eine hervorra-
gende Infrastruktur mit unzähligen Geschäften, Gemeinde, 
Ärzte, Apotheken, Kindergärten, Schulen und Lokalen. Der in 
wenigen Minuten erreichbare Red Bull Ring verfügt über eine 
große Anzahl an Freizeitangeboten. Spektakuläre Veranstal-
tungen lassen das Herz von Motorsportbegeisterten höher 
schlagen.
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HAUS B
TOP 03
GARTENWOHNUNG

NUTZFLÄCHE
Wohnen	 66,23 m2

Terrasse	 11,09 m2

Grünanteil	 59,09 m2

Mit den 54 Grundrissvarianten bietet der 
Wohnpark Spielberg Familien als auch 
Anlegern ein modernes und komfortables 
Zuhause. Jede Etage des Wohnhauses ist 
durch einen Lift zugänglich, welcher die 
Wohnungen mit den 57 Parkplätzen der 
Tiefgarage verbindet. Durch die bodentiefen 
Fenster sind alle Räume lichtdurchflutet 
und von genügend Sonne erhellt. Bei der 
Planung wurde auf eine sehr gut durchdach-

te Raumaufteilung Wert gelegt. 
Jede Wohnung verfügt über 
eine große Terrasse oder Grün-
fläche. In den Penthäusern kann 
optional eine Sauna eingebaut 
werden. Die offene Wohnküche 
bietet den idealen Bereich, um 
mit der gesamten Familie oder 
mit Freunden einen netten 
Abend zu verbringen.

Infinity Wohnpark Spielberg GmbH
Alte Straße 2, A-9431 St. Stefan/Lavanttal
Tel. 04352 / 814 90
E-Mail: office@infinity-projekt.com
Ihre Ansprechpartner:
Projektleiter Ing. Christian Lobnig
Tel. 0664 / 88868959
Verkauf Robert Wendler
Tel. 0660 / 2166640
www.infinity-projekt.com

HAUS A
TOP 27
PENTHOUSE

NUTZFLÄCHE
Wohnen	 112,32 m2

Balkon	   31,32 m2
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■■ Mit der RING RAST Spielberg wird in 
den nächsten Jahren ein Betrieb für Autofah-
rer, Urlauber und Gäste des Red Bull Rings, 
aber vor allem für die einheimische Bevöl-
kerung geschaffen. Das Konzept legt den 
Schwerpunkt wesentlich auf den Bereich Fa-
milie und Kinder und nicht auf das klassische 
LKW-Raststation-Segment, da dieses in der 
Region bereits ausreichend abgedeckt wird. 
Stattdessen sieht die RING RAST Spielberg 
eine vielseitige Palette an Aktivitäten für Jung 
und Alt vor, die das gesamte Jahr über zur 
Verfügung steht.
 
Playworld Spielberg

Insbesondere das mehr als 4.000 m2 große 
Kindererlebnis-Zentrum für Kinder aller Al-
tersstufen ist auch für Familien im Einzugsge-
biet der RING RAST eine vielversprechende 
Anlaufstelle für Nachmittage voll Spiel und 
Spaß. Unter anderem stehen für Kinder und 
Jugendliche die Juniorwelt mit Spiel- und Ak-
tivitätenbereich, Partyräume für Geburtstags-
feiern, ein Kiddy Rides-Bereich mit Spielgerä-
ten sowie ein Outdoor Fußball-Golf-Platz zur 
Verfügung.

RING RAST verbindet Kinder-Spielparadies mit modernem Betriebskonzept

Mehr als eine Raststätte: Mit der RING RAST Spielberg entsteht 
demnächst ein in Österreich einzigartiges, rund 4,5 Hektar um-
fassendes Areal, das  sowohl als regionaler als auch touristischer 
Hotspot im Murtal fungiert. Neben klassischem Restaurant- und 
Hotelbetrieb bietet die neue Raststation einen mehr als 4.000 m2 
großen Playground für Kinder und ermöglicht so ein zeitgemäßes 
Freizeitangebot für Einheimische und Auswärtige.
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RING RAST verbindet Kinder-Spielparadies mit modernem Betriebskonzept
 
Um die Playworld auch für Ju-
gendliche attraktiv zu gestalten, 
sind in dem Areal eine Jump-Halle 
mit „Ninja Warrior“ Trainingspar-
cours sowie eine Lasergame-Halle 
integriert. Die gesamte Spielewelt 
wird als Erlebnis-Konzept umge-
setzt, das heißt: Die Kinder kön-
nen sich nach Lust und Laune in 
allen Bereichen austoben und in 
eigenen Ruhezonen relaxen. Der 
RING RAST Playground ist ideal 
für ausgedehnte Familiennach-
mittage, aber auch für kurzfris-
tige Besuche nach oder während 
den Veranstaltungen am Red Bull 
Ring.
 
Hotel & Restaurant

Während die Kinder sich in der 
ausgedehnten Spielewelt ver-
gnügen, haben die Erwachsenen 
die Möglichkeit, im dazugehö-
rigen Restaurant mit überdach-
ter Terrasse zu speisen und zu 
entspannen. Der Schwerpunkt 
der Gerichte liegt dabei klar auf 
regionalen und Bio-Nahrungs-
mitteln – dazu arbeitet die RING 
RAST Spielberg eng mit lokalen 
Produzenten zusammen. Zu-
sätzlich werden Eis, Torten und 
Kuchen in der hauseigenen Kon-
ditorei hergestellt.

Für Durchreisende gibt es auch die Möglich-
keit, alle Speisen im „Boxenstopp“ (Drive In) 
vom Auto aus zu bestellen und mitzunehmen. 
Ein klassischer Supermarkt für Touristen 
sowie Hotel- und Campinggäste bietet zu-
sätzlich alles, was für den täglichen Bedarf 
benötigt wird, sowie eine Bio-Ecke mit aus-
gewählten Produkten heimischer Bio-Bauern.
 
Weiters entsteht mit der RING RAST Spiel-
berg auch ein Hotel mit 31 Doppelzimmern 
und somit Platz für 62 Gäste mit der Möglich-
keit zum „Late Check In“ bzw. „Early Check 
Out“. Die Nähe zum Red Bull Ring ist vor 
allem für Rennveranstaltungen während der 
Hauptsaison ein großes Plus.

Die RING RAST Spielberg ermöglicht mit 
ihrer Vielseitigkeit ein zusätzliches touristi-
sches Angebot innerhalb der Region, das eng 
mit Lieferanten, Landwirten, Gastronomen 
und einheimischen Arbeitskräften verknüpft 
ist. Insgesamt werden 45 Vollzeitbeschäftige 
für den Betrieb benötigt – somit ist die neue 
Raststation auch ein nicht zu verachtender 
neuer Arbeitgeber für das Murtal. Qualität 
mit fairem Preis-Leistungsverhältnis ist das 
Motto, das im gesamten Konzept verinner-
licht wird und so einen echten Mehrwert für 
die Region darstellt.

Bürgermeister Manfred Lenger mit den Projektbetreibern
Helmut Steiner (2. v.r.) und Mag. (FH) Kurt Moser (rechts) 
bei der Pressekonferenz.
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Samstag, 27. April 2019
20.00 Uhr | Roter Saal

Das neue Programm
ALEXANDER GOEBEL
„Männer – wieder solo…!“MÄNNER sollen alles 
sein: tolle Liebhaber UND gute Ehemänner, streng 
UND liebevoll, ehrlich UND erfolgreich, beruflich 
hart UND privat butterweich, Fußballer UND Burg-
schauspieler, Gentlemen UND Bad Boys. Nicht ein-
fach!
Der neue Solo-Abend mit Alexander Goebel ist eine 
Reise durch das männliche Universum mit Män-
ner-Musik und natürlich Goebels großen Hits. Män-
ner-tainment! Kritisch, ehrlich, stolz, und jederzeit 
bereit, über sich selbst zu lachen! Ein Abend niveau-
voller Unterhaltung für Männer, die sich mögen und 
Frauen, die Männer mögen! 

Samstag, 04. Mai 2019
19.30 Uhr | Roter Saal

95 Jahre Sängerrunde Spielberg-Sachendorf
„Lächeln und Woanan“

„Dòs is a’ Liad“! Die Grundlage für „ein Lied“ bildet 
immer das Wort, das aneinandergereiht, zu einer 
Erzählung wird. Melodie, Rhythmus und Harmonie 
erzeugen Sinn, Stimmung und Gefühle, die den Zu-
hörer bewegen mögen. Chorleiter, Sängerinnen und 
Sänger der Sängerrunde Spielberg-Sachendorf wol-
len ursprüngliches, aber auch neues Liedergut an Sie 
weitertragen. „Sängerrunde – Gastchöre – Haus-
musik und Moderation – eine hör- und sehenswerte 
Einheit – präsentieren ein abwechslungsreiches 
Programm für Freunde von Gesang und Musik sowie 
Freude und Spaß im Umgang mit ihrem Publikum.

Freitag, 10. Mai 2019
18.00 Uhr | Roter Saal

Muttertagsfeier

Alle Spielberger Mütter sind herzlichst willkommen!
Eintritt frei!

Samstag, 11. Mai 2019
20.00 Uhr | Roter Saal

Musikkabarett 
DIE DORNROSEN
„Wahnsinnlich“

Wie nahe liegen Sinn und
Wahnsinn beieinander?
Ein Stück Schoko – macht Sinn, eine ganze Tafel 
– ein Wahnsinn. Die Dornrosen gehen aus sich 
heraus, zeigen echte Gefühle auf der Bühne und ver-
fallen in so manchen Wahn. Da wird ein Abend in der 
Dorfdisco genauso musikalisch nachgezeichnet wie 
das Aufeinandertreffen großer Künstler wie Mozart, 
Vivaldi, Beethoven und Charly Parker. Wahn, Wahn, 
überall Wahn! Und die Dornrosen? Spielen mit einer 
Leichtigkeit diverse Instrumente und singen sich die 
Seele aus dem Leib. Sinnliche Songs aus eigener Fe-
der wie „Der Schlapfen der Nation“ überraschen wie 
der Vortrag über die 5 humansten Arten, wie man 
Nacktschnecken dauerhaft loswerden kann. Und al-
les nur, um eine Wahnsinnszeit gemeinsam erleben 
zu können.

Samstag, 18. Mai 2019
19.30 Uhr I Roter Saal

Austropop-Konzert 
„WIR 4 – Das Beste von Austria 3“
Bäer, Lux, H. Fendrich & Stampfer

Nach einer unglaublich erfolgreichen Konzerttour-
nee 2018, in der sie Veranstalter und Publikum glei-
chermaßen glücklich machten, präsentieren „WIR4“ 
in Spielberg ihr neues Programm: Das Beste von der 
unvergesslichen Supergroup Austria 3 (Reinhard 
Fendrich, Georg Danzer und Wolfgang Ambros).

Mittwoch, 01. Mai 2019
10.00 | Rüsthaus 

1. Mai: Florianitag der FF Sachendorf

Die FF Sachendorf ladet alle Spiel- 
bergerinnen und Spielberger zu diesem  
Anlass herzlichst ab 10.00 Uhr zur Feld- 
messe ein. Anschließend führt der Musik-
verein der Stadtgemeinde Spielberg 
unter der Leitung von Kapellmeister Flo-
ribert Neumann durch ein Frühschoppen-
konzert.
Eintritt frei!
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„WIR4“ ist ja bekanntlich die Originalband von Aus-
tria 3 mit, Ulli Bäer, Gary Lux, Harald Fendrich und 
Harry Stampfer. Sie waren und sind als Produzenten, 
Texter, Musiker, Arrangeure oder Frontmen an vielen 
Liedern der modernen österreichischen Musik betei-
ligt. Von Falco bis Ludwig Hirsch, von Georg Danzer 
bis Wolfgang Ambros, bis hin zur legendären Band 
Austria 3 (A3) hinterlassen sie ihre musikalischen 
Spuren.
Viele Austropop-Hits, hauptsächlich von „Austria 3“, 
ausgesuchte ins Wienerische übersetzte Coverver-
sionen, gefolgt von EIGENEN HITS wie „Der Durscht“ 
oder „Alle Kinder dieser Welt“, runden dieses vom 
Publikum äußerst euphorisch aufgenommene Pro-
gramm ab. Als Support werden A3 & Friends auf der 
Bühne stehen. 

Musikkabarett 
LEIDER AUSVERKAUFT!

Freitag, 24. Mai 2019
19.30 Uhr | Roter Saal

Samstag, 25. Mai 2019
19.30 Uhr I Roter Saal

Pizzera & Jaus
„unerhört solide“

Sonntag, 16. Juni 2019
10.00 Uhr | Roter Saal

Frühschoppen mit Franz Posch & seinen 
Innbrügglern sowie der weltbekannten 
Hauskapelle Avsenik aus Slowenien

Im Rahmen der Jubiläumsfeier „10 Jahre Stadt Spiel-
berg“ gibt es am Sonntag, 16. Juni, ab 10.00 Uhr im 
Kultur im Zentrum ein Frühschoppenkonzert mit 
zwei ganz bekannten Musikgruppen. Ein Wieder-
sehen gibt es mit Franz Posch (Mei liabste Weis) 
und seinen Innbrügglern sowie der weltbekann-
ten Hauskapelle Avsenik aus Slowenien. Dabei 
führt der beliebte ORF-Moderator und Musiker Franz 
Posch auch durch das Programm und musiziert mit 
seinen Innbrügglern selbst fleißig mit. Die Freude 
am Musizieren, die Freude im Umgang mit dem Pu-
blikum sowie Spaß stehen im Mittelpunkt der Haus-
kapelle Avsenik aus Slowenien.
Eintritt frei!

Samstag, 15. Juni 2019
Im Rondeau des WZ Spielberg | 17.00 Uhr

Sommerfest

Ab 17 Uhr startet  
Peter M & Co in 
einen wahren Jubi-
läumsabend. 

Was wäre aber ein Fest ohne die bekannte Kultband 
Hakuna Matata? Von der gemeinsamen Leiden-
schaft zur Musik lebt die Live-Performance der 
beiden Vollblutmusiker Heimo Schneidler und Uwe 
Schmidt, die ab 20 Uhr bei einem Freiluftkonzert 
gemeinsam auf der Bühne stehen werden und mit 
musikalischen Leckereien und einem besonderen 
Musikerlebnis zum Mitfeiern einladen.

Freitag, 14. Juni 2019
Im Rondeau des WZ Spielberg | 16.00 Uhr

Fest der Begegnung

Auch heuer wird von der Stadt Spielberg wieder zu 
einem Fest der Begegnung ins Rondeau geladen. Bei 
Live Musik von „Die Breitenegger“ und „Ventil“ 
wird der Tanzboden gestürmt, beste kulinarischer 
Verpflegung genossen und gemeinsam ein stim-
mungsvolle Nachmittag verbracht.

Jahre

Angetrieben von den vom Publikum so heiß gelieb-
ten Hits dreht sich dabei das Partykarussell im Ron-
deau rund um legendäre Pop-Hymnen, „All-Time“ 
Rock Klassiker und beliebte Schlager. Oben drauf, 
für alle Fans der Tanzfläche, gibt es natürlich eine 
ordentliche Dosis „Dance-Feeling“ und so geht es 
für alle Nachtschwärmer gemeinsam mit Hakuna 
Matata durch eine rauschende Sommerparty.
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Zum Inhalt: 

Im Urwald weißt du nie 
so recht, was ist Täu-
schung, was ist echt.  
 
Das wird auch einem jun-
gen Forscherteam klar, 
das sein Camp verlässt 
und auf eigene Faust 
den Urwald erkundet.  
 
Sie treffen auf sprechen-
de grüne Gestalten, glit-
zernde Blumen, wilde 
Tiere, Riesenhörnchen 
und zauberhafte Elfen. 
 
 Als sich auch noch ein 
Steinklotz zu Wort mel-
det, wird die Lage be-
drohlich und viele eigen-
artige Dinge gehen vor 
sich.

Donnerstag,
06. Juni 2019

 18.00 Uhr, Kultur im Zentrum
in Spielberg/ Roter Saal
Eintritt: freiwillige Spenden

Aufführungen für Schulen
und Kindergärten:

Donnerstag, 06. Juni 2019, 10.00 Uhr
Freitag, 07. Juni 2019, 10.00 Uhr

Musikalische Begleitung: 
Uwe Schmidt, Herbert Bauer

und SchülerInnen

Gesamtleitung:
     Birgit Feldbaumer, Claudia Stehring

SK Sturm zu Gast in der 
Volksschule Maßweg

■■ Im Rahmen der Schul-
tour des SK Sturm Graz gewan-
nen die SchülerInnen der 3b und 
4b Klassen der VS Maßweg eine 
Sturm-Schulstunde. Neben einer 
Frage- und Autogrammstunde 
mit den Spielern gab es eine fuß-
ballspezifische Sportstunde und 
coole Gruppenaufgaben zum 
Thema Sturm Graz. Außerdem 

wurden die beiden Klassen zu 
einem Fußballspiel nach Graz 
eingeladen.

Die Schülerinnen und Schüler der 3b und 4b Klassen
der VS Maßweg laden Sie recht herzlich ein

zur Aufführung des Kindermusicals
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„Energieschlaumeier“ im Einsatz

Bgm. Manfred Lenger, Direktorin Erna Joham, KV Claudia Stehring und Robert Wenig  
mit den Energieschlaumeiern der 3b-Klasse.

■■ Der Stadtgemeinde Spielberg liegt 
ihre Jugend ganz besonders am Herzen. Sie 
möchte, dass sie sich so früh wie möglich 
mit dem Thema Energie, Energiesparen und 
Umweltschutz auseinandersetzt. Dies gelingt 
kaum besser als beim Projekt „Kids meet 
Energy®“! Ermöglicht wurde das Projekt in 
Zusammenarbeit mit Energie Steiermark. 

Unserem Energiedienstleistungsunterneh-
men ist es mit der Aktion ein besonderes An-
liegen, die steirische Jugend als Gestalter der 
Zukunft in Richtung energie- und umweltbe-
wusstes Handeln zu sensibilisieren. Mit dem 
preisgekrönten Energieschulungsprojekt der 
Energieagentur Baierl gelang dies wieder ein-
drucksvoll! 

Beim diesjährigen Projekt wurden weitere 
40 Kinder zum „Energieschlaumeier®“ zer-
tifiziert! Die Schülerinnen und Schüler der 
beiden 3. Klassen setzten sich im Zuge der 
Ausbildung zum Energieschlaumeier mit der 
Energieeffizienz von Haushaltsgeräten, dem 
sparsamen Einsatz von elektrischer Ener-
gie, dem richtigen Handeln bei der Vermei-
dung von unnötigem Bereitschaftsverbrauch 
(Stand-by) bei Elektrogeräten schlau ausei-
nander. Einsparungen an Kilowattstunden 
verstehen die Kinder mit der vom Projektent-
wickler Dipl.-Päd. Ing. Walter Baierl erfun-
dene „Währung“ für Energieschlaumeier, die 
„Eiskugeleinheiten“, am besten. Mit weltweit 
einzigartigen Experimentierboards, mess-

technischen Experimenten und   
innovativen Lehrmethoden wur-
den Energieeinsparmöglichkei-
ten, aber auch die zukünftigen 
Entwicklungen in der Beleuch-
tungstechnik eindrucksvoll „be-
greifbar“ gemacht. Ein spezielles 
Erlebnis war das Forschen mit 

Lehrmittel übergeben
■■ Der Elternverein der VS Maß-

weg übergab kürzlich Lehrmittel für 
den Sport-, Musik- und Sachunterricht 
an die Lehrerinnen, Schülerinnen und 
Schüler der VS Maßweg.

Durch den großzügigen Ankauf von 
Unterrichtsmaterialien kann dieser 
jetzt noch anschaulicher und effizien-
ter gestaltet werden. 

Die Schulleiterin, Frau Dir. Erna Jo-
ham, bedankte sich beim Obmann des 
Elternvereins, Herrn Markus Puster, 
sowie bei allen Eltern, die diesen An-
kauf durch ihre Mitarbeit bei den Ver-
anstaltungen des Elternvereins ermög-
licht haben.

den Lego-Experimentierboards. Hier lernten 
die Kids, welche Materialien Strom leiten und 
welche nicht. Zudem erforschten sie, wie man 
RGB-LED Lichtfarben „mischen“ kann. Zu-
dem wurden interessante Versuche mit Pho-
tovoltaikmodulen durchgeführt, bei denen 
die Kinder sogar die Sonnenenergie hören 
konnten!     
  

Krönender Abschluss des Projektes war wie-
der die Übergabe der begehrten Zertifikate an 
die neuen Energieschlaumeier durch Bürger-
meister Manfred Lenger, Direktorin Dipl.-
Päd. Erna Joham, den Klassenlehrerinnen 
Eva Binderbauer, BEd mit Monika Gru-
ber-Kummer, BEd (3a), Dipl.-Päd. Clau-
dia Stehring (3b) und dem Vortragenden 
Akad.-Freizeitpäd. Robert Wenig. 

Mit großem Stolz und viel Freude zeigten die 
Schülerinnen und Schüler beim Erinnerungs-
foto ihre wertvollen Energieschlaumeier-Zer-
tifikate. 
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Schirennen der VS Lind
Folgende Mädchen und Buben errangen Medaillen:

1. Klasse	 1. Anika Rieser	 1. Paul Primas
	 2. Sarah Atamanczuk	 2. Felix Schaffer
	 3. Franziska Ahm	 3. Stefan Purgstaller

2. Klasse:	 1. Valentina Kargl	 1. Paul Ambrosch
	 2. Pia Klöckl	 2. Felix Scheikl
	 3. Sara Madl 	 3. Timo Schweinberger

3. Klasse 	 1. Lara Kargl	 1. Nico Schmutzenhofer
	 2. Hannah Rieser	 2. Simon Schleef
	 3. Emily Gmeinhart	 3. Gennaro Somvilla

4. Klasse 	 1. Alina Midl	 1. Tobias Gratzer
	 2. Magdalena Sperdin	 2. Jan Popatnig
	 3. Sarah Schwegler	 3. Andreas Zilke

Faschingsfest
in der VS Lind

■■ Das traditionelle Faschingsfest fand auch heuer wieder in der 
VS Lind statt. Tolle Masken tummelten sich schon vor dem alljährli-
chen Umzug um den Schulhof. Im Schulgebäude wurde anschließend 
fröhlich weitergefeiert, wobei der Elternverein für allerlei Köstlichkei-
ten in Form von Mehlspeisen und guter Jause sorgte. Tanz und Spiele 
gab es zur Unterhaltung der Kinder im Turnsaal und tolle Preise bei 
der Verlosung zu gewinnen.

26.04.2019
Anmeldungen: jugend@spielberg.at

INDOORKARTHALLE
SPIELBERG

SP IE LBERG

KART!KART!GO!GO!

26.04.2019
17−19 Uhr26.04.2019

Anmeldungen: jugend@spielberg.at

INDOORKARTHALLE
SPIELBERG

SP IE LBERG

KART!KART!GO!GO!

26.04.2019
17−19 Uhr

Stadtgemeinde

■■ Wie alljährlich verbrachten die  Schülerinnen und Schüler 
der VS Lind 6 Schitage am Rieserlift. Auf Grund der heurigen guten 
Schneelage konnten dort herrliche Tage verbracht werden. Das Ziel 
der Schule ist es, dass alle Schülerinnen und Schüler das Schifahren 
erlernen. Höhepunkt war natürlich der Riesentorlauf als Abschluss-
rennen. 
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Das Gesundheitsevent 
in Spielberg

„Die jungen Menschen 
sind die Zukunft unserer 
Stadt. Mir liegt die Ge-
sundheit der Mädchen 
und Burschen besonders 
am Herzen. Da liegt es auf 
der Hand, dass die Stadt-
gemeinde die Gesund-
heitskonferenz in Spielberg 
unterstützt.“       

Bgm. Manfred Lenger

Schlüsselqualifikation 
Gesundheitskompetenz

■■ Gesundheitskompetenz ist die Fähig-
keit, im täglichen Leben Entscheidungen zu 
treffen, die sich positiv auf die Gesundheit 
auswirken. Gesundheitswissen an Kinder 
und Jugendliche zu vermitteln ist besonders 
sinnvoll, da die erworbenen Verhaltensmus-
ter eingeübt werden und sich daher auch auf 
spätere Lebensphasen bedeutend auswirken. 
Gerade junge Menschen dabei zu unterstüt-
zen und zu motivieren, die eigene Gesund-
heit in den Vordergrund zu stellen und da-
bei auch klar sichtbar zu machen, wie sehr 
sich das eigene Handeln darauf auswirkt, 
ist von zentraler Bedeutung. Informationen 
und direkte Beteiligung der Jugendlichen 
stärkt die Gesundheitskompetenz wesent-
lich  und wirkt sich so direkt auf die Lebens-
qualität aus. 

Die Initiative „XUND UND DU“

■■ Das LOGO Jugendmanagement ist 
die steirische Fachstelle für Jugendinforma-
tion und -kommunikation und bietet jungen 
Menschen viele interessante Informationen, 
vielfältige Services und unterstützt Jugend-
liche dabei gute Entscheidungen zu treffen, 
die sich positiv auf ihren weiteren Lebensweg 
auswirken. Mit der Initiative „XUND UND 
DU“ werden steirische Jugendprojekte ge-
fördert, die sich mit dem Gesundheitsthema 
beschäftigen. So konnten schon in der Ver-
gangenheit durch die verschiedensten Maß-
nahmen unzählige Jugendliche beteiligt wer-
den. Aber nicht nur körperliche Gesundheit 

im Zusammenhang mit richtiger Ernährung, 
Bewegung und weiteren Faktoren, sondern 
auch die geistige Gesundheit wird hier in den 
Mittelpunkt gestellt. 

Jugendgesundheitskonferenz 
in Spielberg

■■ Durch die Initiative „Xund und Du“ 
werden in der gesamten Steiermark Gesund-
heitskonferenzen abgehalten. Dabei werden 
alle Projekte, die im Vorfeld mithilfe der Pro-
jektunterstützung umgesetzt wurden, ande-
ren Jugendlichen aus der Region präsentiert. 
Regionale Organisationen runden zudem das 
bunte Angebot ab. Die Gäste der Konferenz 
erleben, wie vielfältig die eigene Gesundheit 
gefördert werden kann und haben außerdem 
die Möglichkeit, sich zu dem Thema auszu-
tauschen und neue Inputs zu erhalten. Alle 
Schulen der Sekundarstufe und Jugendgrup-
pen sind eingeladen, an der Gesundheitskon-
ferenz teilzunehmen. 

Kontakt:
LOGO Jugendmanagement GmbH
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
Johannes Heher, E-Mail:  johannes.heher@logo.at
Gregor Fasching, E-Mail: gregor.fasching@logo.at
Weitere Informationen: xund.logo.at
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15 Jahre Jubiläumssitzung der Faschingsgilde Spielberg

■■ So konnte heuer der Präsident der 
Faschingsgilde Spielberg Freddy Wascher 
bei vollem Saal das gesamte Landespräsi-
dium des steirischen Landesverbandes des 
Bundes Österreichischer Faschingsgilden, 
gemeinsam mit dem heurigen steirischen 
Landesprinzenpaar, Prinz Philipp der 1. 
und Prinzessin Ramona die 1. von Wein-
gut Repolus aus der Südsteiermark, im Roten 
Saal des Kulturzentrums Spielberg begrüßen. 

Der Landespräsident Mario Krenn, der Lan-
despräsidentstv. und BÖF-Delegierter Ernst 
Kranawetter und der Landespräsidentstv. 
Karl Christandl ehrten heuer mit dem Bun-
desverdienstorden für Bühnenmitarbeiter, die 
langjährigen Bühnenbetreuer Helmut Kampl 
und Armin Plocher. Die Faschingsgilde 
Spielberg erhielt für ihr 15-jähriges Bestands-
jubiläum eine Ehrenurkunde des Landesver-
bandes. Zum besonderen Jubiläum konnten 
zahlreiche Gilden aus Zeltweg, Fohnsdorf, 
Oberweg, St. Blasen und Knittelfeld mit ihren 
Prinzenpaaren und den Elferräten begrüßt 
werden. Besonders begrüßt wurden auch der 
Bürgermeister der Stadt Spielberg, Manfred 
Lenger, mit den VertreterInnen des Stadt- 
und Gemeinderates sowie die Ehrensenatoren 
Robert Neumann und Michael Ranzmaier.

Die Hoheiten der Faschingsgilde Spielberg, 
Prinz Marcel der I. von Holzanien (Marcel 
Zuber) und Prinzessin Jasmine, die I. von 
Textilia (Jasmine Schatz) eröffneten mit ih-
rer provokanten Proklamation die Faschings-

sitzung. Durch das Programm 
führte mit viel Witz und 
Charme der allseits bekannte 
Moderator Günter Lengauer. 
Die musikalische Umrahmung 
mit vielen beschwingten Mu-
sikstücken war mit dem Fa-
schingsorchester des „Musik-
vereines Spielberg“  unter der 
Leitung des Faschingsmusik-
direktors „Flock“ Floribert 
Neumann gesichert.

Sowohl für das Auge und die 
Ohren, konnte mit Taktge-
fühl, Tanzstil und Elegance, 
die Garde und Dance Com-
pany aus Krieglach überzeu-
gen. Verantwortlich für diese 
wunderbaren Beiträge war die 
Landestanzkoordinatorin 
Hanni Koiser. Aus der Bütt 
startete mit dem „Nachtwäch-
ter“ alias Mario Wolfsberger 
das offizielle Programm. So 

Das heurige Jubiläumsprogramm der 
Faschingsgilde Spielberg war wieder 
ein fulminanter Erfolg. 
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01.05.2019  	 Eröffnungswanderung
		  Fohnsdorferhütte
		  Mit Maibaumumschneiden Gaalerhöhe

Treffpunkt: 	 WZ-Spielberg nach telefonischer Vereinbarung  
Wanderführer.: 	 Markus Eisenkohl, Tel.: 0664-5999414         

11.05.2019 	 Mountainbike-Tour Murtalblick
		  Auch für Anfänger, 400 Hm

Treffpunkt: 	 WZ-Spielberg,  nach telefonischer Vereinbarung
MTB-Guide: 	 Gerhard Lintschinger, Tel. 0660-8112224 

18.05.2019	 Feistritzer Spitze 2113 m (Hochpetzen)
		  Höhenmeter:  850  | Gehzeit: 6 Stunden

Treffpunkt: 	 WZ-Spielberg, nach telefonischer Vereinbarung
Wanderführer: 	 Sepp Moitzi ,Tel.: 0650-29 10 051

25.05.2019	 Sillweger Aussichtswarte
		  Höhenmeter:  400  | Gehzeit: 4 Stunden
	
Treffpunkt: 	 WZ-Spielberg, nach telefonischer Vereinbarung
Tourenführer: 	 Erich Kreuzer, Tel. 03573-4981

02.06.2019 	 Grebenzenschutzhaus –
		  2. Grebenzenhöhe 1874 m
		  Höhenmeter:  400  | Gehzeit: 5 Stunden
	
Treffpunkt.: 	 WZ-Spielberg, nach telefonischer Vereinbarung
Tourenführer: 	 Wilfried Knoll, Tel. 0676-7058158 

22.–23.06.2019 	 Radtour nach Kärnten 
		  Zur Ferienregion Klopeiner See
		  Anmeldefrist 08.06.2019

Treffpunkt: 	 WZ-Spielberg  nach telefonischer Vereinbarung
MTB-Guide: 	 Gerhard Lintschinger, Tel. 0660-8112224 

SPIELBERG

SOMMERPROGRAMM
OWG-Straße 9

8724 Spielberg

15 Jahre Jubiläumssitzung der Faschingsgilde Spielberg

blickte dieser sehr flüssig und 
mit vielen Pointen durch die 
Spielberger Nachtszene. Einen 
Blick ins neue Jahrhundert frei 
nach Willhelm Buschs „Max 
und Moritz“ begeisterte eben-
falls aus der Bütt  der Vizeprä-
sident Wolfgang Lotz. Weil alle 
guten Dinge „drei“ sind, kam 
ebenfalls kein Unbekannter aus 
der Bütt, nämlich der Kanzler 
Norbert Wolfsberger. Dieser 
parodierte aus eigener Erfah-
rung seine Leidensgeschichte als 
„gs’under Maunn“. 

Lachsalven waren wieder garan-
tiert, als die beiden Oberlehrer 
Elferräte Michael Hiebler und 
Mario Wolfsberger den „Schi-
kurs“ zum Besten gaben. 

Die schönen und schrulligen 
„Zwerge“ wurden von den 
Spielberger Turnerfrauen unter 
der Leitung von Waltraud Stri-
mitzer parodiert.

Gesanglich schon bekannt traten 
Vater Norbert  mit Sohn Mario 
Wolfsberger als Gesangsduo 
und als „Spielberger Scherz-
buam“ mit den Nummern  
„A schworze Partie“ und  
„15. Joahr“, in Erscheinung.

Ein Highlight nach der Pause wa-
ren das Paradeehepaar „Heinz 
und Hilde“ alias Wolfgang und 
Eleonore Lotz. Bei diesen tref-

fenden Pointen wurden die Lach-
muskeln des Publikums ziem-
lich auf die Probe gestellt. Mit 
„Halleluja“ und einem Einblick 
hinter die Himmelstür traten 
nochmals die Elferräte Michael 
Hiebler und Mario Wolfsberger 
mit der Nummer „der Unfall“ 
in Erscheinung. Mit beleuch-
tetem Haupt und demolierten 
Helm waren die beiden nicht zu 
bremsen. Ein tosender  Beifall 
war garantiert. Heuer als „Schla-
gerikone“ mit weltbekannten 
Oldies und Hits trat der Präsi-
dent Freddy Wascher, flankiert 
von den hübschen Mädchen der 
„Dance Company“, auf. 

Nunmehr am Höhepunkt an-
gelangt trat das einzigartige und 
außergewöhnliche Männer-
ballett unter der Leitung von 
Ehrenhofdame Heike Wohl-
mutter in Erscheinung. Akroba-
tische Einlagen, Spannung und 
Schwung waren bei dieser be-
sonderen Nummer wirklich ga-
rantiert. Mit „Standing ovations“ 
durch das Publikum  konnte 
nunmehr zum „Finale“ überge-
leitet werden. Mit großem Dank 
durch den Präsidenten Freddy 
Wascher an alle Akteuren und 
Akteurinnen konnte die 15.Ju-
biläumssitzung erfolgreich ge-
schlossen werden.

Freddy Wascher
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Die Landjugend Spielberg berichtet:

Erfolgreich ins 
neue Jahr gestartet!

Beim Tag der Landjugend räumten wir ab!

■■ Egal ob beim Eisstockschießen, 
Schifahren oder Rodeln – überall wa-
ren unsere Mitglieder stark vertreten. Bei 
den heurigen Winterspielen in der Klein-
lobming konnten wir uns aufgrund der 
ausgezeichneten Leistungen der Athle-
ten die Bezirkswertung erneut sichern.  
 
Gratulation nochmals an Alexander Bischof, 
der sich nicht nur den ersten Platz bei den 
Burschen Ü18 geholt hat, sondern auch die 
Tagesbestzeit. Weiter ging es dann zu den 
Landeswinterspielen auf die Aflenzer Bürger-
alm, wo wir einige Top 10 Platzierungen er-
gattern konnten.

Es lebe der (Winter)Sport

■■ Das Sensenmähen wird bei der naturverbundenen Spielbergerin großge-
schrieben und ist bereits seit einigen Jahren ihre große Leidenschaft. Doch nicht 
nur im agrarischen Bereich sammelte sie viele Punkte für ihr Abzeichen, sondern 
auch bei Bildungsveranstaltungen und Kreativkursen. Bernadette Hribar konnte 
sich beim heurigen Tag der LJ, die wohl größte Auszeichnung in der LJ Karrie-
re abholen, nämlich das Leistungsabzeichen in GOLD! Wir gratulieren nochmals 
recht herzlich dazu und sind stolz auf dich!

Gold für unsere Berni 

■■ Nach dem Jahreswechsel bildeten sich 
ein paar unserer Funktionäre fort und nah-
men am WeihnachtsWiffZack der LJ Steier-
mark teil. 

Dieser Lehrgang ist auf drei ver-
verschiedene Module aufgebaut 
und beschäftigt sich mit: 
 
•  Auftreten & Präsentation, 
•  Projektmanagement, 
•  Gruppenführung 
    und Konfliktmanagement. 

Termine:

15.06.2019: 	 Bezirkssensenmähen der LJ Knittelfeld; Campingplatz Pesch
27.07.2019: 	 Tennenfest der LJ Spielberg; Peschhalle 
18.08.2019: 	 Bezirkstreffen der LJ Knittelfeld; Volksschule Seckau
08.12.2019: Generalversammlung der LJ Spielberg; GC Murtal
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Kochkurs
in der Kammer

■■ Gemeinsam mit anderen LJ Mit-
gliedern aus dem Bezirk Knittelfeld wurde 
Mitte Jänner ein Kochkurs für Anfänger 
in der Küche der Kammer veranstaltet. 

Im Vordergrund stand dabei vor allem 
die Bewusstseinsschaffung für den Kauf 
und die Verarbeitung von regionalen und 
saisonalen Lebensmitteln. 

Schon gewusst?
Der Landjugendbezirk Knittelfeld feiert heuer 
sein 70 Jahr-Jubiläum im Zuge des Frühlings-
balls am 25. Mai 2019 in der Zechnerhalle.

■■ Heuer haben wir erstmalig ein Weih-
nachtsprojekt auf die Beine gestellt, bei dem 
neben dem Upcyceln von den Weihnachts-
deko-Gegenständen vor allem das Spenden 
sammeln für den kleinen Erik im Vorder-
grund stand. 

Alle Mitglieder waren mit voller Freude und 
Spaß dabei, Dinge zu basteln, die wir dann 
beim Weihnachtsmarkt für einen guten 
Zweck verkaufen konnten. Neben Teelicht-
halter aus Holz und Basteln von Schneemän-
neranhänger aus Bierkapseln standen Zirben-
kissen nähen, Teebäume kreieren und/oder 
Engel falten am Plan. Jeder konnte sein Kön-
nen einsetzen und stolz darauf sein, dass wir 
gemeinsam Stück für Stück unser Verkaufs-
sortiment für den Adventstand erweiterten, 
um einem Kind aus unserem Ort zu helfen. 

Nach vielen Stunden Basteln und Verkaufen 
unserer Dekoartikel konnten wir einen be-
achtlichen Beitrag beim Adventmarkt einhe-
ben. Da unserer Landjugend das Projekt sehr 
am Herzen lag und wir die Gemeinnützigkeit 
unseres Vereins stolz repräsentierten, haben 
wir anschließend den Betrag noch aufgerun-
det. Anschließend besuchten wir die Fam. 
Liebminger bzw. den kleinen Erik, um ihnen 
unsere gesammelten Einnahmen zu überrei-
chen.

Neben dem Spendengeld in der 
Höhe von € 1.000,– hatten wir 
auch ein paar Einzelstücke unse-
rer gebastelten Weihnachtsdeko 
mitgebracht. Mit unserem Pro-
jekt konnten wir zwar nur einen 
kleinen Beitrag für Eriks Zukunft 
beitragen, doch noch viel wichti-
ger als die Spenden, war für uns 
die Bewusstseinsschaffung, dass 

es nicht selbst verständlich ist, dass wir ge-
sund sind. Es gibt Menschen, die tagtäglich 
mit einem schweren Schicksal leben müssen 
und dieses durch ihren kämpferischen Willen 
mit Bravour meistern.

Und unser Einsatz hat sich gelohnt, denn 
unser Projekt wurde beim Tag der Land- 
jugend Steiermark mit der Silber-Trophäe 
ausgezeichnet. 

Silber für unser Projekt: 
ERIK – helfen durch handwerkliches Geschick
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Christmette Funktionärsschulung
n	 Am Heiligen Abend durften 
wir traditionell nach der Christ-
mette vor der Kirche in Schön-
berg Glühmost und Kinder-
punsch ausschenken. Die vielen 
Kirchenbesucher konnten sich 
mit musikalischer Begleitung 
durch die Schönberger Turm-
bläser  bei der kalten Temperatur 
am Feuer und an den heißen Ge-
tränken aufwärmen.

■■ Bei der Landjugend ist Bildung immer 
ein wichtiges Thema. Darum fanden neben 
den Bildungstagen und den Bildungsbewer-
ben auch Funktionärsschulungen statt, wel-
che unsere Vorstandsmitglieder wieder auf 
den neuesten Stand der Dinge brachten.

Bezirks- & Landeseisschießen
n	 Nachdem wir heuer in Seckau beim 
Bezirkseisschießen mit dem dritten Platz 
eine Topplatzierung erreicht hatten, beka-
men wir die Chance, beim Landeseisschie-
ßen teilzunehmen. Natürlich verzichteten 
wir nicht auf diese Chance und starteten 
mit fünf motivierten Mitgliedern schon 
frühmorgens die Reise nach Frohnleiten. 
Da wir aber nur das Eisstockschießen mit 
Holzstöcken geübt hatten, welche beim 
Landesbewerb zu Hause bleiben mussten, 
schafften wir es nicht, uns gegen die steiri-
sche Elite durchzusetzen.

Landeswinterspiele

n	 Bei den Bezirkswinterspielen, die von 
der Landjugend Kleinlobming veranstaltet 
wurden, nahmen wir mit vier Mitgliedern 
teil. Wir durften uns über einen  Stockerl-
platz von Sandra Puster im Riesentorlauf 
freuen. Am 23. Februar machten sich vier 
Mitglieder unserer Landjugend in den  
frühen Morgenstunden auf den Weg nach 

Tag der Landjugend

■■ Bei der Landjugend ist es Tradition, dass 
einmal im Jahr alle steirischen Ortsgruppen 
beim Tag der Landjugend zusammentreffen.  
 
Der Tag der Landjugend fand heuer in Hart-
berg statt, wo wir schon früh am Morgen mit 
dem Bus ankamen, um am Festakt, bei dem 
die goldenen Landjugendabzeichen über-
reicht und Projekte geehrt werden, teilzuneh-
men. Nach dem Festakt feierten wir bei Tanz-
musik noch bis in die Abendstunden.

Die Landjugend Flatschach berichtet:

Aflenz, um an den Landeswin-
terspielen teilzunehmen. Trotz 
aller Bemühungen beim Riesen-
torlauf und Tourenschi-Wettbe-
werb stand für uns der olympi-
sche Gedanke im Vordergrund.
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Traditionelles Duell in Flatschach: Feuerwehr – Zivil

■■ Beim traditionellen Duell Feuerwehr gegen Zivil in Flatschach 
konnte der örtliche Kommandant Andreas Stürzl 45 Männer auf der 
Eisbahn begrüßen. Als Moar der Zivilisten wurde Josef Schindelbacher 
von den Beiräten Josef Hörtler und Karl Mayer unterstützt. Als Moar 
der Feuerwehr nominierte OBI Josef Rieger die Beiräte HBI aD Alois 
Pichler und EHBI Peter Freitag. Nach spannenden Duellen gaben die 
Kameraden der Feuerwehr kein einziges Spiel auf ihrer Heimbahn an 
die Zivilisten ab.

Osterkränzchen

■■ Unter dem Motto „Weil die Fastenzeit 
schon viel zu lange dauert“ findet am Oster-
sonntag, dem 21. April 2019, wieder unser 
Osterkränzchen im beheizten Piendl-Stadl 
in Flatschach statt. Einlass: 20:00 Uhr Ort: 
Piendl-Stadl, Flatschach 12, 8720 Spielberg. 

Für gute Musik sorgen Hakuna Matata und 
PL Soundpark. Karten sind, so lange der 
Vorrat reicht, bei unseren LJ-Mitgliedern er-
hältlich. Wir freuen uns auf euer Kommen!
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Feuerwehr Flatschach zog Bilanz

■■ Im Beisein der Ehrengäste, darunter 
Abschnittsbrandinspektor Edmund Plöbst 
und die beiden Vizebgm. Ing. Andreas  
Themel Msc und Mag. Bernd Liebminger, zog 

Kommandant Abschnittsbrand-
inspektor Andreas Stürzl bei der 
115. Wehrversammlung Anfang 
Februar Bilanz.

14. Spangerlschießen

■■ Am 19. Jänner 2019 fand 
das 14. Spangerlschießen der 
Feuerwehr Flatschach statt. Den 
ganzen Samstagnachmittag hatte 
die Dorfbevölkerung die Mög-
lichkeit, mit fünf Schüssen eine 
maximale Punkteanzahl zu er-
reichen. Den ganzen Nachmittag 
hindurch wurde von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
versucht, die Höchstpunktezahl 
zu erreichen. Am Abend standen 
folgende Personen als Sieger fest:

Männer
1. Platz:	  Johann Mayerdorfer
2. Platz: 	 Dominik Pichler
3. Platz:	  Manuel Hochfellner

Frauen
1. Platz: 	 Karin Schlager
2.  Platz: 	 Leontine Helfenschneider
3.  Platz: 	 Michaela Madl

Kinder
1.  Platz: 	 Lukas Madl
2.  Platz: 	 Clemens Grillitsch
3. Platz: 	 Maximilian Gelter

Die Feuerwehr musste im vergange-
nen Jahr zu über 60 Einsätzen in und 
um das Gemeindegebiet ausrücken, 
wobei 6.235 freiwillige Stunden aufge-
wandt wurden.

Im Detail betrachtet schlüsseln sich 
die Stunden in 593 Tätigkeiten, 30 
Übungen und 62 Einsätze auf.

Im Zuge der 115. Wehrversammlung 
wurde Benedikt Pichler zum Oberfeu-
erwehrmann befördert. Die Medaille 
für 40-jährige Tätigkeit im Feuerwehr-
wesen bekam Oberbrandinspektor 
außer Dienst Johann Pichler verliehen.

■■ Gelandet sind wieder die 
Störche in Spielberg. Unlängst 
im Einsatz waren die Feuerweh-
ren Spielberg und Knittelfeld, 
um das Nest beim Schweizerhof 
fit für den Frühling zu machen 
und entsprechende Nisthilfe für 
die gefiederten Freunde zu leis-
ten.

Frühlingsboten
sind zurück – Sommer-
quartier wartet
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Bericht der Feuerwehr Spielberg

■■ HBI Stengg Gerald berichtete von den 
Einsätzen im Jahre 2018 und ging auf die grö-
ßeren Brand- und technischen Einsätze ein. 
Die Feuerwehr der Stadt Spielberg rückte 
zu 261 Einsätzen mit 2309 Mann und 9321 
Einsatzstunden aus. 45 Brandeinsätze, 132 
technische Einsätze sowie 84 Brandwachen. 
Ebenso berichtet wurde über die diversen 
Brandsicherheitswachen auf dem Red-Bull 
Ring. 

HBI d.F. Manfred Bischof berichtete über 
sonstige Tätigkeiten wie Geburtstage, Eis-
stockschießen, Bereichsfeuerwehrtag, Preis-
schnapsen, Floriani-Kirchgang, Besuch des 
Ferienklubs, Besuch von Schulen, THL und 
der Weihnachtsfeier. Er bedankte sich bei al-
len Kameraden für die gute Zusammenarbeit 
und bat weiterhin für eine gute Zusammen-
arbeit im Jahre 2018. 

Die Feuerwehr der Stadt Spielberg leistete 516 
Tätigkeiten mit 2013 Mann und 10275 Stunden.

BM Peter Grabmaier berichtete 
über die im vergangenen Jahr 
durchgeführten Bewerbe und 
über die durchgeführten Übun-
gen. Er berichtete ebenfalls über 
die Aktivitäten der Jugend.

Ebenso bedankte er sich bei den 
Feuerwehrmitgliedern für die 
hohe Beteiligung bei Übungen 
und Bewerbe. Einzelne größere 
Übungen und Bewerbe wurden 
detaillierter dargestellt. Es wur-
den 72 Übungen mit 668 Mann 
und 1748 Stunden durchgeführt.
17 Atemschutzübungen sind 
durchgeführt worden. 7 Brand-
einsätze und 2 technische Ein-
sätze mit Atemschutzgeräteträ-
ger. 

Gesamtstatistik:
3261 Einsätze, 516 Tätigkeiten und 72 Übungen ergeben 
gesamt 849 Aktivitäten mit 21.344 Gesamtstunden. 

Mannschaftsstand per 09.02.2019:
42 Aktive Mitglieder, 7 Kameraden außer Dienst und 
146 Jugendfeuerwehrmänner. Gesamtstand 65 Mann

Angelobung zum Feuerwehrmann:
Bischof Alexander, Sammt Marco

Beförderungen zum OLM: Treichl Jürgen

Beförderungen zum HFM: 
Eberdorfer Bernhard, Kollau Sabrina

Dienstalterstreifen für 15 Jahre: 
Bohinc Thomas, Jandl Fritz

Dienstalterstreifen 25 Jahre: 
Rinofner Hannes, Stengg Gerald

Dienstalterstreifen 35 Jahre: 
Greinig Reinhold

Dienstalterstreifen 50 Jahre: 
Pfaffenthaler Alois, Pichler Wolfgang, Rinofner Stefan

Jahresstreifen Jugend 1 Jahr: 
Leonie Gruber, Max Schmerleib

Jahresstreifen Jugend 2 Jahre: 
Jakob Glawogger, Timo Tellian, Boris Lackner, Lea Lackner

Jahresstreifen Jugend 3 Jahre: 
Christoph Rinofner
Jugend-Kommandant: David Grabmaier



TUS – MOTORIKUS Wer sind wir? 

■■ Das Alter unsere Mitglieder beginnt 
dabei bereits bei 4 Jahren. Im Schnitt zählen 
wir 70 bis 80 junge Sportlerinnen und Sport-
ler in unseren Reihen. Die Trainings finden 
hauptsächlich für die Sportart Schwimmen 
und im Bereich des koordinativen Hallen-
trainings statt. Das Schwimmtraining wird in 
Knittelfeld am Montag, Dienstag und Freitag 
für die verschiedenen Gruppen abgehalten. 
Das Hallentraining gibt es derzeit für zwei 
Gruppen jeden Donnerstag in der Turnhal-
le der NMS Spielberg. Alle Trainings finden 
während des Schuljahres statt. Wir sind Mit-
glied im Verband Moderner Fünfkampf und 
des weiteren sind wir Anbieter von Ferien-
camps und Schwimmkursen.

Ein paar Worte zum  
Modernen Fünfkampf:
Alle, die Lust und Laune haben, 
an den verschiedenen Wett-
kämpfen, die vom Mo5K aus-
getragen werden teilzunehmen, 
laden wir gerne zu uns ein. 

Für diejenigen, die sich unter 
Modernem Fünfkampf noch 
nichts vorstellen können, hier 
ein kurzer Überblick: Wie sieht 
so ein Wettkampf aus und was 
bedeutet Moderner Fünfkampf 
überhaupt? Für uns kommen 
hier vor allem die Bewerbe im 
Biathle, Triathle und Laser Run 
in Frage. Biathle Wettkämpfe 
bestehen aus den Disziplinen 
Laufen – Schwimmen – Laufen 
in der genannten Reihenfolge.  
Triathle gestaltet sich aus Schie-
ßen – Schwimmen – Laufen, 
wobei hier mehrere Durchgän-
ge nacheinander zu absolvieren 
sind. Beim Laser Run wird ge-
schossen und gelaufen, ebenfalls 
wieder in mehreren Durchgän-
gen. 

Zum Thema Schießen:  Es ist weniger gefähr-
lich, als es sich vielleicht anhört. Geschossen 
wird hier mit speziellen Laser-Waffen. Das 
sind Pistolen, die es auch in kindergerechter 
Ausführung gibt und mit denen auf Scheiben 
geschossen wird, die auf den beim Auslösen 
des Abzuges ausgelösten Laserstrahl reagie-
ren. Was hier noch nicht erwähnt wurde, ist 
das dazugehörige Schießtraining. Dieses wird 
es in Zukunft ebenfalls bei uns geben. Außer 
Schwimmen, Laufen und Schießen fehlt hier 
noch Fechten und/oder Reiten. Die beiden 
letztgenannten können wir im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten nicht anbieten, aber das 
ist auch nicht notwendig. Für diejenigen, die 
schon reiten und/oder in einem Fechtverein 
dabei sind und gerne an Mo5K Bewerben teil-
nehmen wollen, bietet sich bei uns die Mög-
lichkeit dennoch. 

Was gibt es sonst noch bei uns? 

Auch im Bereich Abenteuer- und Erlebnispä-
dagogik sind wir tätig. In den Sommerferien 
der letzten beiden Jahre ist es uns erfolgreich 
gelungen, Feriencamps mitten im Naturpark 
Zirbitzkogel-Grebenzen durchzuführen. Was 
hier am Programm stand, waren in erster Li-
nie Spaß und Abenteuer beim Zelten, viele 
verschieden Spiele und Herausforderungen, 
Baden im Furtner- oder Grasluppteich, jeden 
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Termine für Schwimmkurse: 
•	 Anfängerkurs 

ab Di. 30.4. 6x je 15 Uhr
•	 Auffrischungskurs 

vor dem Sommer 
ab Di. 11.6., 4x je 16-17Uhr,

	 Pfingsten 8-11.6.
•	 Sommerferienkurse für 

Anfänger und Fortgeschrittene 
8-12.7. und 15-19.7.

•	 Babyschwimmen und Einzel-
stunden auf Nachfrage

Seit 2017 gibt es unseren Sportverein. Unser Ziel ist es, Kindern aus dem gesamten Aichfeld 
ein polysportives Trainingsangebot zu bieten. 
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TUS Karate feiert 40-jähriges Jubiläum
■■ Der Vision von Harald Hartl und 

seiner Leidenschaft zum Karatesport ha-
ben wir es zu verdanken, dass einer der 
erfolgreichsten österreichischen Kara-
te-Clubs in Spielberg beheimatet ist. 1979 
gründete er die Sektion Karate TUS Spiel-
berg.
Eine kleine Erfolgsbilanz der Sektion Ka-
rate: 16 Staatsmeistertitel, Top Platzierun-
gen bei Europa- und Weltmeisterschaften 
sowie internationalen Turnieren und dut-
zende steirische Landesmeistertitel in den 
vergangenen 40 Jahren.
Gemeinsam mit seiner Frau Elisabeth 
Hartl wurde in Spielberg seit 1985 ein ge-
zieltes Nachwuchstraining betrieben. Aus 
dem Nachwuchs gingen nicht nur sehr 
gute Wettkämpfer hervor, sondern auch 
Teile des heutigen Trainerteams. Darauf 
ist der Verein sehr stolz.

„Oberstes Ziel in der Kunst des Karate
ist weder Sieg noch Niederlage — 
der wahre Karatekämpfer strebt nach der
Vervollkommnung seines Charakters.“  

Gichin Funakoshi

Mag. Susanne Wolfsberger, Julia Engel, Elisabeth Hartl, Harald Hartl, Mag. Peter Stiegmaier.
Abend Lagerfeuer und noch vieles 
mehr. Auch für den Sommer 2019 
ist mindestens ein Feriencamp im 
August geplant. Für diejenigen, 
die Interesse daran haben, emp-
fiehlt es sich, sich rechtzeitig bei 
uns zu melden. Erste Anfragen 
konnten wir bereits entgegen-
nehmen und bei entsprechender 
Nachfrage können wir eine Er-
weiterung des Angebotes ins Auge 
fassen.  

Kleinere Einblicke in unser An-
gebot gibt es ebenfalls auf unserer 
Homepage unter
www.motorikus.at 

Wir freuen uns auf eure Anfragen!
Michael Fussi, Obmann

Beate Keplinger, sportl. Leitung, 
0664 88383751

Und wie geht es weiter?
Nach fast vier Jahrzehnten hat 
Harald Hartl die Sektionslei-
tung an das junge Trainerteam 
Mag. Peter Stiegmaier, Julia 
Engel und Mag. Susanne Wolfs-
berger abgegeben.
„Die Begeisterung für den Ka-
ratesport sowie das Engagement 
für unseren Nachwuchs wer-
den wir in Spielberg weiterhin 
mit Freude leben. Mit frischen 
Ideen und einem an neueste 
Entwicklungen angepassten 
Trainingskonzept, möchten wir 
als Verein weiter wachsen“, so 
Sektionsleiter Peter Stiegmaier.
 

Was kann man sich unter 
modernem Karate vorstellen?
Diese Frage würde ein Besuch bei der dies-
jährigen ASKÖ-Landesmeisterschaft am 
besten beantworten. Dort können Sie den 
Karate-Nachwuchs sowie langjährige Wett-
kämpferinnen und Wettkämpfer bei den 
Kata- und Kumite-Bewerben live erleben.

Die Meisterschaft wird nach vielen Jahren 
wieder im Murtal von Karate Spielberg aus-
gerichtet. 

Wann: 	 04.05.2019 
		  ab 09:00 bis 16:00 Uhr. 
Wo: 	 Sporthalle Lindfeld 
		  Judenburg.
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CLEVER &GRÜN
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Effizient und nachhaltig: Modernste Heizung 
und die Installation zum Komplettpreis ab € 8.665,–.

Alles ok

Deiner Heizung geht es gut. -1°

Noch 8h 42 min im Heizmodus

Außen

Tipps Heizung

DEINE  AKTUELLE WUNSCHTEMPERATUR

22°
ÜBERSICHT

WOHLFÜHLEN
ANLAGE

FACHPARTNER
EINSTELLUNGEN

„Naturgas ist feinstaubfrei, 

CO2
-neutral und ein

erneuerbarer Energieträger!“

Optional: Steuern Sie 
alle Geräte bequem über 

Ihr Smartphone!
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m
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Ihr grünes Plus:

 ZUSATZ-
  BONUS* 

bis € 1.020,–

Unser cleveres Angebot: Top-Heizgerät kombiniert mit innovativer Brauchwasserwärmepumpe. 
Und ein Gasanschluss, der CO2-neutral hergestellt wird. Über 170 Partnerinstallateure der renom-
mierten Hersteller arbeiten für Sie. Profitieren Sie von unserem Produktangebot, das nicht nur clever, 
sondern auch grün ist. Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at.

* Dazu gibt es noch einen Bonus für 1 Jahr Naturgas beim Energielieferanten Ihrer Wahl.

E-ST_Inserat_Gemeindezeitungen_Clever_ID1601_210x297.indd   1 11.03.19   17:44
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INTERNET + KABEL-TV
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lädt ein zur

Alle Spielberger Mütter

       sind herzlich willkommen!18 Uhr, Roter Saal, Kulturzentrum Spielberg

Freitag,

10. Mai 2019

Stadtgemeinde

ZÖHRER www.matratzentiefenreinigung.at  Buchenhof 1
8724 Spielberg

0664/405 89 67
peter.zoehrer@speed.at

   

www.polstermoebel-reinigen.at

Wir reinigen: Matratzen
 Polstermöbel
 Teppichböden

www.murtalimmobilien.at



Grün-weiße Geschichten 
aus der Steiermark

■■  Das neueste 
Werk des Spielberger Autors 
Harald Hartl ist ein Kurzge-
schichtenbuch. Jede der drei-
zehn Erzählungen hat sich 
in einem anderen steirischen 
Bezirk ereignet. „Es sind Ge-
schichten, wie jeder sie schon 
mal erlebt hat oder zumindest 
hätte erleben können“, sagt 
Hartl augenzwinkernd. 

Grün-weiße Geschichten aus 
der Steiermark ist ein bunt 
zusammengewürfeltes Pot-
pourri von Erzählungen, die 

das Leben schrieb. Die Vielfalt des Individuums Mensch wird 
beleuchtet. 

Die Geschichten zeigen eindrucksvoll von den Irrungen und 
Wirrungen des menschlichen Lebens. Das Buch soll ein – nicht 
nur – humorvoller Blick auf die Steiermark und ihre kauzigen 
Einwohner/innen sein.

Das neue Werk erscheint im Mai 2019 und wird im Keiper 
Verlag und anschließend bei steiermarkweiten Lesungen vor-
gestellt werden.

Information für Hundebesitzer
■■ Hunde sind die besten Freunde des 

Menschen, doch manchmal sorgen sie bei 
anderen Mitbürgern auch für Verärgerung. 
Gerade wenn es um Hundekot auf Gehwe-
gen und Wiesen sowie freilaufende Hunde 
an öffentlichen Plätzen geht kommt es immer 
wieder zu Beschwerden bei der Gemeinde. 
Bitte entsorgen Sie die Hinterlassenschaften 
Ihrer Vierbeiner. Nutzen Sie dazu die Hunde- 
sackerl, die im Anschluss in die entsprechen-
den Abfallbehältnisse eingeworfen werden 
und keinesfalls in freier Natur entsorgt wer-
den sollten! 

Hundesackerl können gratis in der Stadtamts-
direktion im 2. Stock, Zimmer 27 des Ge-
meindeamtes abgeholt bzw. den errichteten 

Sackerl-Spendern entnommen 
werden.
Im Sinne eines vernünftigen 
Miteinanders ersuchen wir um 
Beachtung dieser Regeln und 

Pflichten als Hundehalter und danken für 
Ihr Verständnis und Mitwirken unsere 
Stadt und die Natur sauber zu halten. 
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Neuregelung – Einhebung der Müllgebühren
■■ Seit Beginn des Jahres gibt es eine Änderung 

bei der Einhebung der Müllgebühren. Bedingt durch 
ein gesetzliches Erfordernis wurden diese Agenden 
mit Wirkung ab 01.01.2019 vom Abfallwirtschafts-
verband zu den jeweiligen Gemeinden verlagert. Die 
Vorschreibung der Müllgebühren erfolgt nunmehr 
gemeinsam mit den anderen Gemeindeabgaben 
(Grundsteuer, Wasser, Kanal, etc.) durch die Stadt-
gemeinde Spielberg.  

Keine Änderung ergibt sich jedoch für die Abfall-
entsorgung selbst. Diese wird wie gewohnt weiterhin 
vom Abfallwirtschaftsverband durchgeführt. Auch 
die Höhe der Müllgebühren bleibt bis auf weiteres 
unverändert. 

Sollten Sie zudem von den Vorteilen einer Einzugs-
ermächtigung profitieren wollen, so ersuchen wir 
Sie das nachstehende Formular ausgefüllt an die 
Stadtgemeinde Spielberg zu retournieren.

Stadtgemeinde Spielberg, Marktpassage 1B1, 8724 Spielberg
Tel. 035112 / 75230, DW 230, Fax-DW 14
E-Mail: buchhaltung@spielberg.at	 Creditor-ID: AT35 Creditor-ID: AT35ZZZ00000048194

EDV-Nr.

Name:

Adresse:

Betrifft: Einzugsermächtigung
Ich ermächtige / wir ermächtigen die Stadtgemeinde Spielberg Zahlungen für

von meinem/unserem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser
Kreditinstitut an, die von der Stadtgemeinde Spielberg auf mein / unser Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzulösen.
Ich kann / wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die  Erstattung des belasteten
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unseren Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:

BIC:

Ort, Datum, Unterschrift

"

RESTMÜLL

Wichtiger Hinweis:

Bitte überprüfen Sie, ob Sie noch 

Daueraufträge oder verspeicherte 

Empfängerdaten bei Ihrem elektronischen 

Banking zugunsten des Abfallwirtschafts- 

verbandes Knittelfeld eingerichtet haben  

und stornieren Sie diese bei Ihrer Bank 

 nach Begleichung noch allfälliger 

offener Beträge.



Wahlsprengel 1: 	 Stadtgemeinde Foyer
Wahlsprengel 2: 	 Neue Mittelschule
Wahlsprengel 3: 	 Volksschule Maßweg, Eingang Turnsaal
Wahlsprengel 4: 	 Haus der Musik
Wahlsprengel 5: 	 Feuerwehrdepot Sachendorf
Wahlsprengel 6: 	 Volksschule Lind
Wahlsprengel 7: 	 Volksschule Maßweg, Eingang Pausenhalle
Wahlsprengel 8: 	 ehem. Kulturbüro, Eingang Rondeau
Wahlsprengel 9: 	 Kultur im Zentrum, Garderobe
Wahlsprengel 10: 	 ehem. Gemeindeamt Flatschach

 
Der Antrag auf Wahlkarte kann mündlich (bis 24.05.2019) oder schrift-
lich (bis 22.05.2019) gestellt werden und muss immer persönlich erfolgen, 
eine Beantragung mittels Telefon ist nicht erlaubt.

Zur Beantragung der Wahlkarte bitte die Wählerverständigung und ein 
Ausweisdokument mitbringen.
 
Auch am Wahltag selbst unbedingt die Wählerverständigung und einen 
amtlichen Lichtbildausweis mitbringen.
 
Für eventuelle Fragen und Anliegen steht das Bürgerbüro 
gerne zur Verfügung.
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■■ Die Jagdpachtauszahlung findet 
während der Amtsstunden vom 09. April 
2019 bis 22. Mai 2019 im Bürgerservice- 
büro (1. Stock) der Stadtgemeinde Spiel-
berg statt.

■■ Die Besucherausweise für die Sai-
son 2019 am Red Bull Ring können ab 15. 
April im Bürgerservicebüro im 1. Stock 
der Stadtgemeinde Spielberg von den An-
rainern während der Amtsstunden abge-
holt werden. 
Die Anrainer- und Besucherausweise 
dienen ausschließlich dem privaten Ge-
brauch. Für Camper gibt es gesonderte 
Zufahrtsberechtigungen. Diese gibt es 
für Campingplatzbetreiber direkt im GP  
Ticketshop am Red Bull Ring.
Infos: 	 www.gpticketshop.com
	 Tel.  03577/20227140

Besucherausweise
Saison 2019

Jagdpachtauszahlung

■■ Das Stadtamt möchte Sie darauf 
aufmerksam machen dass Ihre bis jetzt 
im Zentralen Melderegister noch nicht 
eingetragenen Titel, jederzeit mit der Er-
bringung der Urkunde im Meldeamt ein-
getragen werden können.
Nicht eingetragene Titel können deshalb 
bei Aussendungen nicht berücksichtigt 
werden.

Information zur 
Eintragung von 
akademischen Titeln

L 
eizung 

üftung 

anitär 

H 

S 

Planungsgesellschaft m.b.H. 
Beratung und Planung von 

Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen 
Bauphysikalische Berechnungen 

Marktpassage 1/D7 
8724 Spielberg 
 

  Telefon: 03512/72160  
E-Mail: planung@hls.at 

Europawahl 26.05.2019
Öffnungszeiten der Wahllokale: 7.30 bis 13.00 Uhr



An der Bezirksstelle Knittelfeld gibt es für die Einrückungs-
termine im April, August und Oktober noch freie Zivildienst-
plätze. Alternativ kann man sich auch bereits für einen der 
Termine im Jahr 2020 bei uns melden!
Als staatlich geprüfte Rettungssanitäter sind unsere Zivildiener 
gemeinsam mit erfahrenen Kollegen im Rettungs- und Kranken-
transport tätig und leisten so einen wertvollen Beitrag für die 
Gemeinschaft.

Das Rote Kreuz Knittelfeld sucht Zivildienstleistende
Interessenten können sich gerne jederzeit melden, sich indivi-
duell beraten lassen oder einfach unverbindlich Informationen 
einholen.
Mario Moitzi, 19 Jahre alt:
•	 „Es tut gut, etwas Sinnvolles zu tun und man wirklich was  

bewirken kann.“
•	 „Der Dienst macht Spaß, da ich mich mit meinen Kollegen 

gut verstehe. Auch die Wertschätzung unserer Patienten ist für 
mich ein sehr positiver Aspekt.“

Der Spielberger ist seit Oktober 2018 an unserer Dienststelle als 
Zivildiener tätig.

Kontaktdaten: Bernd Peer (Bezirksrettungskommandant)
+43/50144/5-21101, knittelfeld@st.roteskreuz.at

Weitere Informationen: https://bit.ly/RKZivi
Bezirksrettungskommando, S5
ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ, LANDESVERBAND 
STEIERMARK, BEZIRKSSTELLE KNITTELFELD
+43/664/6580866 | robert.strauss@st.roteskreuz.at | 
www.roteskreuz.at/knittelfeld

Mario Moitzi vor einem Rettungstransportwagen. 
Foto: Rotes Kreuz Steiermark/R. Strauss
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l	 Renata Poll und Michael Peter		
	 Helena Emilia

l	 Katja Pichler  und Andreas 
	 Bernhard
	 Mathea Juliana

l	 Patricia Christiane und
	 Christoph Zauner 
	 Carina Diana 

Wir gratulieren!

Ing. Johann Berr

Eduard Forsthuber

Juliane Frank

Franz Gmeinhart

Maria Greiner

Werner Herbst

Eheschließungen

l	 Eva Maria und Martin  Sattler
	 Marie

l	 Bernadette Weingraber 
	 und Christian Eichberger
	 Sebastian 

l	 Anna Katharina Wildbolz
	 und Hermann  Hobelleitner 
	 Emma Rosemarie

l	 Katrin Hubmann und Oliver Chance
	 Jonas

l	 Carina Pojer und René Maximilian
	 Saurugg
	 Raphael

l	 Ilona Flieser und Thomas Pichler
	 Florian

l	 Bianca Wolfsberger und
	 Thomas Wurzinger
	 Fabio

l	 Julia Kaiser und
	 Michael Werner Mayerdorfer
	 Katharina

l	 Amelie Elsbeth Lackner-Schnabl  
	 und Gerhard Lackner
	 Franz

Dipl.-Ing. Gottfried Köck

Bruno Mooswalder

Martha Peiternigl

Roswitha Pirker

Dorothea Plank

Elisabeth Platzer

Erika Untermoser

Gerhard Weber

l	 Doris Simon und
	 Markus Platzer
	 Marie

l	 Martina Hallach 
	 und Johann Eberhard

l	 Michaela Scheucher und 
	 Peter Gassner
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75 Jahre: Heribert Schmerleib

75 Jahre: Josef Rieger

80 Jahre: Josefa Weitenthaler

80 Jahre: Walter Schimpl

75 Jahre: Christine Rieger, 80 Jahre: Franz Rieger

85 Jahre: Christine Forsthuber

85 Jahre: Hildegard Joham

85 Jahre: Alfred Stefan
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85 Jahre: Katalin Mohr

90 Jahre: Ernestine Huber

Steinerne Hochzeit: Franz und Hildegard Kappmeier

Gnaden-/Platin-Hochzeit: Albert und Hermine  Köck

75 Jahre	 Gudrun Jannach	
	 Roswitha Grabmaier	
	 DI Annemarie Liebminger

80 Jahre	 Ernestine Zechner

85 Jahre	 Elfriede Wachter	
	 Egon Berger

Goldene Hochzeit	 Johann und Erika Seidl	
	 Karl und Theresia Sostaric



Veranstaltungen
April bis Juni 2019

APRIL MAI

Samstag, 13. April

von 9.00–17.00 Uhr | Rondeau

Ostermarkt

Sonntag, 14. April
16.00 Uhr | Roter Saal

Konzertcafé der 
Salonschrammeln

Musik à la carte

Samstag, 20. April
ab 18.30 Uhr

Osterfeuer

Sonntag, 21. April
ab 20.00 Uhr

Osterkränzchen

Freitag, 26. April
von 17.00–19.00 Uhr | Karthalle

GO Kart!

JUNI
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Mittwoch, 1. Mai
10.00 Uhr | Rüsthaus

Florianitag der
FF Sachendorf

Samstag, 4. Mai
19.30 Uhr | Roter Saal

95 Jahre Sängerrunde
Spielberg-Sachendorf

Dienstag, 7. Mai
Kulturzentrum

Tanznachmittag
für Junggebliebene

Freitag, 10. Mai
18.00 Uhr | Roter Saal

Muttertagsfeier

Mittwoch, 12. Juni
18.00 Uhr

Schlusskonzert
der Musikschule 
Zeltweg

Freitag, 14. Juni

ab 16.00 Uhr | Rondeau

Fest der Begegnung

Freitag, 14. Juni

von 16.00–20.00 Uhr | Grüner Saal

Tanznachmittag
für Junggebliebene

Samstag, 15. Juni
ab 17.00 Uhr | Rondeau

Jubiläumssommerfest

Sonntag, 16. Juni
10.00 Uhr | Roter Saal

Frühschoppen

2 0 0 9 - 2 0 1 9 | J U B I L Ä U M

Jahre
Stadtgemeinde



Kartenverkauf:
Karten erhalten Sie im Kulturbüro der Stadt- 
gemeinde Spielberg oder online über Ö-Ticket 
sowie in allen Ö-Ticket Verkaufsstellen.


